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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde!

Wie schnell die Zeit vergeht. Kaum ist die alte Saison beendet, steht schon wieder die neue Saison vor der
Tür – diesmal eine vorolympische. Der Qualifikationszeitraum für die Olympischen Rennrodelwettbewerbe
2014 hat bereits am 1. November 2012 begonnen. So werden die Mitgliedsländer der FIL in der kommen-
den Saison ihre Athletinnen und Athleten intensiv auf die XXII. Olympischen Winterspiele 2014 in Sochi,
Russland vorbereiten, um dann anhand der Ergebnisse ihre Auswahl zu treffen, wer ihr Land in Sochi
vertreten soll.

Die vergangene Saison war in mancher Hinsicht eine sehr erfolgreiche, wie Sie in dieser Ausgabe des FIL-
Magazines lesen können:

In einer Zeit, in der leider immer wieder Dopingfälle die Glaubwürdigkeit des Leistungssports erschüttern,
gab es im Rennrodelsport wiederum keinen einzigen Dopingfall (siehe Seite 9). Unsere Fernseh-Übertragun-
gen erzielten ausgesprochen gute Reichweiten und Einschaltquoten (siehe Seite 10). Und unser Entwick-
lungsprogramm trägt Früchte, beispielsweise in Korea, wo man am Aufbau einer neuen Mannschaft arbeitet
und in der kommenden Saison durch die Teilnahme am FIL-Patenschaftsprogramm einen weiteren großen
Schritt nach vorne machen möchte (siehe Seite 35).

Nach vorne soll es auch mit dem Naturbahnsport gehen: Wie Sie vielleicht gehört haben, hat die FIL eine
„Offensive Naturbahn“ gestartet. So werden alle Rennrodel-Weltcups auf Naturbahn in der kommenden
Saison – zunächst als Test – nach einem neuen Reglement ausgetragen, das noch mehr Spannung und
Zuschauerfreundlichkeit verspricht. Die Aufstockung des Budgets für das Naturbahn-Entwicklungsprogramm
und höhere Investitionen in qualitativ hoch stehende TV-Produktionen sind weitere Maßnahmen, die den
Rennrodelsport auf Naturbahn einen großen Schritt vorwärts bringen sollen. Die Naturbahn-Weltcup-Saison
verspricht also Spannung! Eine Vorschau lesen Sie auf Seite 18.

Freuen wir uns also auf eine spannende und ereignisreiche Saison. Allen Aktiven und Funktionären wünsche
ich erfolgreiche und unfallfreie Wettkämpfe - und Ihnen viel Spass beim Lesen.

Ihr

Josef Fendt
Präsident der FIL

VORWORT DES PRÄSIDENTEN
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Dear Ladies and Gentlemen, dear sports enthusiasts:

How time flies. The old season has barely passed and the new season is already just around the corner – this
time a pre-Olympic one. The qualification time frame for the 2014 Olympic luge competitions began
November 1, 2012. The member countries of the FIL will intensely prepare their athletes for the XXII Olympic
Winter Games 2014 in Sochi, Russia this coming season and then based on the results, choose who should
represent their country in Sochi.

The past season was a very successful one in several respects as you will read in this edition of the FIL
Magazine:

In a time of increasing doping cases which undermine the credibility of competitive sports, there again was
not a single case of doping in the sport of luge (see page 9). Our television broadcasts achieved extremely
good ranges and ratings (see page10). And our development program is bearing fruit, for example in Korea,
where one is working on building a new team and planning to take a large step forward through the
participation in the FIL Partner Program (see page 35).

The natural track sport is also making progress: as you may have heard, the FIL is starting an “Operation
Natural Track”. All luge World Cups on natural track in the coming season will be – initially as a test –
carried out according to new regulations which promise more excitement and spectator friendliness. The
increase in budget for the natural track development program and larger investments in high-quality
TV productions are further measures which should bring the sport of natural track luge a major step forward.
The natural track World Cup season promises excitement! You can read a preview on page 18.

Let’s look forward to an exciting and eventful season. I wish all active athletes and officials successful and
accident free competitions – and you much enjoyment in reading.

Yours,

Josef Fendt
President of the FIL

FOREWORD BY THE PRESIDENT
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Für die Athleten gibt’s ab sofort einen zusätzlichen Leckerbissen, die Exekutive verordnete sich dagegen selbst eine Abmagerungskur:
Bei seinem 60. Kongress im lettischen Riga stellte der Internationale Rennrodel-Verband (FIL) Mitte Juni 2012 richtungsweisende
Weichen.

Während schon ab dem kommenden Winter alljährlich Kontinentale Meisterschaften für Europa und Amerika/Pazifik im Modus „race-in-
race“ innerhalb des Viessmann-Weltcups auf dem Programm stehen, folgten die 31 Nationalverbände dem Exekutiv-Antrag zur
Satzungsänderung. Demnach gehören künftig nur noch elf statt bislang 16 Mitglieder der Exekutive an.

Gestrichen wurden die Exekutive-
Positionen aller vier Vorsitzenden der
Kommissionen Sport und Technik
(Kunstbahn und Naturbahn). Statt zweier
Vize-Präsidenten (Sport und Technik) im
Bereich Naturbahn wird es mit Wirkung
der Wahlen beim FIL-Kongress 2014 künf-
tig nur noch einen Vizepräsidenten für den
Bereich Naturbahn geben.

Ab 2014 zählen zur Exekutive dann die
Positionen Präsident, Generalsekretär,
Vize-Präsident Finanzen, Vize-Präsident
Technik Kunstbahn, Vize-Präsident Sport
Kunstbahn, Vize-Präsident Naturbahn
sowie zwei Beisitzer. Ohne Stimmrecht
sind die Vize-Präsidenten Asien und
Ozeanien sowie der Exekutivdirektor in der
Exekutive vertreten.

Schon vor der einschneidenden Veränderung hatte Präsident Josef Fendt in seinem Jahresbericht die FIL als „sehr gesunden und erfolg-
reichen olympischen Weltverband“ bezeichnet. Als Beispiele nannte Fendt die ausgesprochen solide Finanzlage, die erfreuliche Situation
im Sponsoring mit den langjährigen Partnern Viessmann und Eberspächer sowie eine positive Entwicklung im TV-Bereich, die im vergan-
genen Winter für Rekordzahlen gesorgt hatte.

Einmal mehr habe sich Rennrodeln im vergangenen Winter als „saubere Sportart“ (Fendt) erwiesen. Alle Trainings- und
Wettkampfkontrollen der FIL, der Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) sowie der Nationalen Anti-Doping-Agenturen (NADA) seien ohne
negatives Ergebnis erfolgt.

„Ich freue mich, feststellen zu können, dass die FIL insgesamt sehr gut da steht“, sagte Fendt. „Unser gemeinsames Ziel muss es sein,
diesen Zustand zu erhalten und in der einen oder anderen Position noch zu verbessern.“

Der 60. FIL-Kongress, vom lettischen Verband perfekt organisiert, vergab die 46. FIL-Weltmeisterschaften im Jahre 2016 an Königssee.
Die älteste Kunsteisbahn der Welt, zuletzt mit einem Aufwand von 20 Millionen Euro aufwendig renoviert, ist damit nach 1969, 1970,
1974, 1979 und 1999 zum sechsten Mal Gastgeber von Weltmeisterschaften.

Zudem vergab der Kongress die Schauplätze der FIL-Kongresse bis ins Jahr 2015. Im kommenden Jahr wird Istanbul in der Türkei
Gastgeber sein. 2014 trifft sich die Rennrodel-Familie in Innsbruck, vor 50 Jahren Schauplatz der Olympia-Premiere Rennrodeln. Und
2015 richtet Südkorea – 2018 mit Pyeongchang Gastgeber der Olympischen Winterspiele – den 63. FIL-Kongress aus.

Wolfgang Harder

Leckerbissen für Athleten und Abmagerungskur für Exekutive
Präsident Fendt: „FIL gesund und erfolgreich“

AKTUELLES / NEWS
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Die Teilnehmer des 60. FIl-Kongresses 2012 in Riga / Lettland
The participants of the 60th FIL Congress 2012 in Riga / Latvia

Foto/Photo: LKSF
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Tidbits for the athletes – The Executive Board is slimming down
President Fendt: “FIL is sound and successful”

AKTUELLES / NEWS
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With immediate effect the athletes will be able to enjoy another tidbit, the Executive Board on the other hand has decided on a slim-
ming program: At the 60th Congress held in Riga (Latvia) in the middle of June 2012, the International Luge Federation (FIL) set the
course for the future.

Starting next winter, annual Continental Championships will be carried out in Europe and American-Pacific Championships overseas as a
so-called “race-in-race” competition within the Viessmann Luge World Cup series. And as the 31 national federations accepted the
Executive Board motion to change the statutes, the Board will be reduced to 11 instead of 16 members.

The Executive positions of all four Chairmen of the Sport and Technical Commission (artificial and natural track) were axed. Instead of
two Vice Presidents (Sport and Technical Commission) in natural track there will be only one Vice President, effective as of the elections
at the 2014 FIL Congress.

As of 2014, the Executive Board will comprise
the following positions: President, Secretary
General, Vice President of Finance, Vice President
Technical Matters Artificial Track, Vice President
Sport Artificial Track, Vice President Natural Track
as well as two Members at Large. The Vice
Presidents Asia and Oceania and the Executive
Director will be represented in the Executive
Board without voting power.

Already prior to the far-reaching changes,
President Josef Fendt referred to the FIL as “a
very sound and successful Olympic federation”
in his annual report. By way of example, Fendt
mentioned the solid financial state, the excellent
relationship with regard to the sponsor’s support
thanks to the long-time FIL partners Viessmann
and Eberspaecher as well as a positive develop-
ment with regard to TV broadcasts that triggered
record audiences last winter.

Once again, there were no doping offenses last winter so that the sport of luge can still be referred to as “a clean sport” (Fendt). All
training tests of the FIL, the World Anti-Doping Agency (WADA) as well as the National Anti-Doping Agencies (NADA) revealed no
doping offense.

“I am happy to tell you that the overall situation within the FIL is a very good one,” explained Fendt. “It needs to be our common goal to
maintain this status and to even improve it here and there.”

The 60th FIL Congress, perfectly organized by the Latvian federation, allocated the 46th FIL Luge World Championships to Koenigssee
(Germany) in 2016. The oldest artificially refrigerated track world-wide, recently renovated at an expenditure of 20 million Euro, will thus
host its sixth World Championships after 1969, 1970, 1974, 1979 and 1999.

Additionally, the Congress determined the upcoming FIL Congress venues until the year 2015. Istanbul (Turkey) will host the Congress
next year; in 2014, the luge family will meet in Innsbruck, 50 years ago the stage for the inaugural Olympic luge event; South Korea -
with Pyeongchang host of the 2018 Olympic Winter Games - will then organize the Congress in 2015.

Wolfgang Harder

Fotos/Photos: Privat/private

Die Generalsekretärin des lettischen Rennrodelverbandes Dace Gods-Romanovska vor dem Kongressbüro
Dace Gods-Romanovska, Secretary General of Latvian Luge Federation in front of the Congress office
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Obituary
Tragic accident in Croatia
FIL mourns the loss of Russian Luge Federation
President Leonid Gart

The International Luge Federation (FIL) mourns the death of Leonid Gart. The President
of the Russian Luge Federation died in an accident during his holidays in Croatia. Gart,
who is survied by his wife and child, would have celebrated his 39th birthday in
December. “We are deeply shocked. We were bound by true friendship. We would like to express our deepest sympathy toward his
family, but also towards the Russian Luge Federation,“ explained FIL President Josef Fendt in Berchtesgaden.

Gart became head of the Russian Luge Federation in June 2010. Under his leadership, Russian luge athletes earned three silver
medals at the 2012 FIL Luge World Championships in Altenberg (GER), namely Albert Demchenko, Tatiana Ivanova as well as the relay
team. These were the first World Championship medals for Russia after the end of the former USSR. Gart retained non-Russian
experts such as Wolfgang Schädler (LIE) and Martin Hillebrand (GER) to give the Russian luge athletes the best possible preparation
for the 2014 Olympic Games back “home” in.

Under Leonid Gart’s presidency the Russian Natural Track Team managed to establish themselves as a world class team. In the 2012
European Championships in Novouralsk (RUS) they took three out of four gold medals (team event, women and doubles), in the
World Cup for the first time ever, they claimed a spot on the podium in the men’s event.

With his building company “GRM”, Gart constructed the artificially refrigerated track in Paramonovo near Moscow, venue of the first
FIL Luge European Championships in Russia. GRM was also involved in the construction works of the sports facilities for the 2014
Olympic Winter Games.

AKTUELLES / NEWS
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Der internationale Rennrodel-Verband (FIL) trauert um Leonid Gart. Der Präsident des russischen Verbandes kam Ende Juni bei einem
tragischen Unfall an seinem kroatischen Urlaubsdomizil ums Leben. Gart, der seine Frau Natalia und ein Kind hinterlässt, wäre im
Dezember 39 Jahre alt geworden. „Wir sind tief betroffen. Mit Leonid Gart verband uns eine echte Freundschaft. Unser Mitgefühl
gehört seiner Familie und auch dem Russischen Rennrodelverband“, erklärte FIL-Präsident Josef Fendt in Berchtesgaden.

Seit Juni 2010 war Leonid Gart Präsident des russischen Nationalverbandes. Unter seiner Regie holten die russischen Rennrodler bei
den FIL-Weltmeisterschaften 2012 in Altenberg (GER) drei Silbermedaillen durch Albert Demchenko, Tatiana Ivanova sowie in der
Team-Staffel. Es waren die ersten WM-Medaillen für Russland nach dem Ende der UdSSR. Gart engagierte ausländische Experten wie
Wolfgang Schädler (Liechtenstein) und Martin Hillebrand (Deutschland), um seine Athleten optimal auf die olympischen Winterspiele
2014 im heimischen Sochi vorzubereiten.

Unter der Präsidentschaft von Leonid Gart etablierte sich auch Russlands Naturbahn-
Team in der absoluten Weltspitze. Bei den in Novouralsk (RUS) abgehaltenen Europa-
meisterschaften der letzten Saison sicherte sich die russische Mannschaft drei von vier
Goldmedaillen (Team, Damen und Doppelsitzer), im Weltcup gelang es den Russen erst-
mals, auch im Herrenbewerb einen Podestplatz zu erreichen.

Mit seiner Baufirma GRM hatte Gart schon die Kunsteisbahn in Paramonovo bei Moskau
errichtet, 2012 Schauplatz der ersten FIL-Europameisterschaften auf russischem Boden.
Auch am Sportstättenbau für die Winterspiele 2014 war Gart mit seinem Unternehmen
beteiligt.

Nachruf
Tragischer Unfall in Kroatien
FIL trauert um russischen Verbandspräsidenten Leonid Gart

Foto/Photo: Privat/private

Leonid Gart (RUS)
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Wie schon in den vergangenen Jahren hat es auch in der Saison 2011/2012 keinen Doping-Fall bei den Wettbewerben des
Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL) gegeben. Gleiches gelte für die Trainingskontrollen der FIL, der Welt-Anti-Doping-Agentur
(WADA) sowie der Nationalen Anti-Doping-Agenturen (NADA), wie FIL-Präsident Josef Fendt beim 60. Kongress des Weltverbandes im
lettischen Riga berichtete. „Wir haben erfreulicherweise im gesamten Rennrodelsport wiederum keinen positiven Dopingfall und dürfen
uns diesbezüglich weiterhin als sauberen Sport bezeichnen“, sagte Fendt beim 60. Kongress des Weltverbandes in Riga.

Die Medizinische Kommission der FIL vermeldet und bemängelt in ihrem Bericht einige „Missed Tests“ bei Athleten verschiedener
Nationen. „In einem Fall musste eine Verwarnung ausgesprochen werden“, heißt es im Bericht der Medizinischen Kommission.

Kein Doping-Fall im Rennrodeln in der Saison 2011/2012

U23-WM Kunstbahn nun offizieller Bestandteil des FIL-Reglements

As in previous years, there were no doping offenses during the events of the International Luge Federation, FIL, in the 2011-2012
season. The same holds true for the training tests of the FIL, the World Anti-Doping Agency (WADA), as well as the National Anti-Doping
Agencies (NADA) as FIL President Josef Fendt reported at the 60th Annual Congress of the International Luge Federation in.
“Fortunately, we once again had no doping offense in luge. This is why we can still be referred to as ‘a clean sport’,” said Fendt at the
FIL Congress in Riga.

Unfortunately, the FIL Medical Commission reported and criticized some “missed tests” for athletes from different nations. “In one case,
a reprimand was imposed,” as the report from the Medical Commission showed.

No doping offense in luge in the 2011-2012 season

U23 World Championships artificial track now officially
part of FIL Regulations

Die U23-Weltmeisterschaften im Rennrodeln auf Kunstbahnen sind nun offizieller Bestandteil des Reglements des Internationalen
Rennrodel-Verbandes (FIL). Dies wurde beim 60. Kongress im lettischen Riga beschlossen. In den Jahren 2011 und 2012 waren die
U23-Titel noch als Test bei den FIL-Weltmeisterschaften in Cesana (ITA) und Altenberg (GER) vergeben worden.

Die nächsten Medaillen werden 2013 bei den FIL-Weltmeisterschaften im kanadischen Whistler im Modus „race-in-race“ verteilt.
Teilnahmeberechtigt sind alle WM-Starter, die jünger als 23 Jahre (Höchstalter 2013 = Geburtsjahrgang 1990) sind.

2011 gingen die U23-Titel an Natalie Geisenberger, Felix Loch (beide GER) und Ludwig Rieder / Patrick Rastner (ITA). In Altenberg
eroberten die Russin Tatiana Ivanova, erneut Felix Loch aus Deutschland und das russische Doppel Alexandr Denisyev/Vladislav Antonov
die Goldmedaillen.

The U23 Luge World Championships on artificial track are now officially part of the regulations of the International Luge Federation (FIL).
This was decided during the 60th Congress in Riga, Latvia. In the 2011 and 2012 seasons, the U23 titles were awarded as a test event
during the FIL Luge World Championships in Cesana (ITA) and Altenberg (GER).

The next official U23 medals will thus be awarded after a so-called “race-in-race” competition within the upcoming FIL Luge World
Championships in Whistler in 2013. Eligible are all lugers under the age of 23 who compete at the World Championships (age limit
2013 = year of birth 1990)

The U23 title holders in 2011 were Natalie Geisenberger, Felix Loch (both of Germany) as well as Ludwig Rieder-Patrick Rastner (ITA). In
Altenberg, Russia’s Tatiana Ivanova, again Felix Loch, and Russia’s doubles team of Alexandr Denisyev-Vladislav Anotonov won the U23
gold medals.
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The broadcasts this past winter brought excellent figures. World-wide 449 hours were broadcast, almost a half billion people watched
the races in the 2011/2012 Viessmann World Cup and the International Luge Federation’s (FIL) 43rd World Championships. This is shown
in the report from the FIL’s TV representative, Britta Semmler-Dzösch from Germany, for the Congress in Riga, Latvia.

In Germany, ARD and ZDF reported more than 31 hours live or time-delayed. The best ratings were achieved at the broadcast of the
Team Relays in Winterberg (3.69 million viewers / 19.1 % market share) and Oberhof (3.34 / 17.5%). The men’s World Championship
race in Altenberg achieved the largest market share with 25.7 percent (2.62 million viewers).

On Eurosport and Eurosport 2, luge was on-air 48 hours across Europe . RAI Sport plus in Italy broadcast 126 and LTV6 in 55 hours. In
Austria, the total broadcasting time more than doubled from 1.5 hours to 4 hours. TSN in Canada reported three hours of the Viessmann
World Cups in Whistler and Calgary. Universal Sports broadcasted a total of 44 hours of luge.

In print media, the reports in Germany before, during, and after the FIL World Championships in Altenberg totaled more than 20 million
copies.

Wolfgang Harder
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Mit ausgesprochen guten Zahlen warteten im vergangenen Winter die Übertragungen im Rennrodeln auf. Weltweit wurden 449 Stunden
übertragen, fast eine halbe Milliarde Menschen verfolgten 2011/2012 die Rennen im Viessmann-Weltcup und den 43. Weltmeister-
schaften des Internationalen Verbandes (FIL) vor ihren TV-Bildschirmen. Dies geht aus dem Bericht der TV-Verantwortlichen der FIL, Britta
Semmler-Dzösch aus Deutschland, für den Kongress im lettischen Riga hervor.

In Deutschland berichteten ARD und ZDF insgesamt mehr als 31 Stunden live oder zeitversetzt. Dort wurden bei den Übertragungen der
Team-Staffel in Winterberg (3,69 Millionen Zuschauer / 19,1 Prozent Marktanteil) und Oberhof (3,34 / 17,5) die besten Einschaltquoten
gemessen. Die WM-Entscheidung der Herren in Altenberg erzielte mit 25,7 Prozent (2,62 Millionen Zuschauer) den höchsten
Marktanteil.

Bei Eurosport und Eurosport 2 war Rennrodeln europaweit 48 Stunden zu sehen. RAI Sport plus in Italien übertrug 126 und LTV6 in
Lettland 55 Stunden. In Österreich konnte die Gesamtsendezeit von 1,5 Stunden auf vier Stunden mehr als verdoppelt werden. TSN in
Kanada berichtet drei Stunden von den Viessmann-Weltcups in Whistler und Calgary. Universal Sports strahlte insgesamt 44 Stunden
Rennrodeln aus.

Im Printbereich erzielte die Berichterstattung in Deutschland vor, während und nach den FIL-Weltmeisterschaften in Altenberg mehr als
20 Millionen Abdrucke.

Wolfgang Harder

2011/2012 insgesamt rund 449 Stunden im TV
Fast eine halbe Milliarde Menschen verfolgten Rennrodeln im Fernsehen

In 2011/2012 around 449 hours on TV in total
Almost a half billion people watched luge on television
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Neue Präsidentin des russischen Nationalverbandes
Natalia Gart zum Antrittsbesuch bei FIL-Präsident Josef Fendt

Der erste Weg der neuen Präsidentin des russischen Rennrodel-Verbandes führte Natalia Gart zu Josef Fendt, dem Präsidenten des
Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL). Rund eine Woche nach ihrer Wahl, bei der Natalia Gart die Nachfolge ihres Ende Juni
verstorbenen Gatten Leonid antrat, stattete sie - begleitet von Dr. Alexander Shakhnazarov (Präsidiums-Mitglied des russischen
Rennrodelverbandes) - dem FIL-Büro in Berchtesgaden ihren Antrittsbesuch ab.

Bei dem Gedankenaustausch wurde eine kontinuierliche Zusammenarbeit mit Blick auf die Olympischen Winterspiele 2014 im russischen
Sochi vereinbart. Dabei soll der Schwerpunkt auf der Ausbildung der Kampfrichter liegen. Im Naturbahnbereich laufen laut Natalia Gart
die Vorbereitungen auf die Junioren-Europameisterschaften Naturbahn nach Plan. Der FIL-Präsident sicherte der neuen Präsidentin seine
Unterstützung, wann immer diese benötigt wird, zu.

Wolfgang Harder

Russian Luge Federation with new President
Natalia Gart pays first visit to FIL President Josef Fendt

Natalia Gart, new President of Russia’s Luge Federation, paid her inaugural visit to Josef Fendt, President of the International Luge
Federation, FIL. Just a week after her election, succeeding her late husband Leonid who died at the end of June, she visited the FIL head-
quarters in Berchtesgaden accompanied by Dr. Alexander Shakhnazarov (Executive Board Member of Russia’s Luge Federation).

During the discussions a continuous cooperation was agreed upon, particularly with the 2014 Olympic Winter Games in Sochi, Russia, in
mind. The main focus will be the training of the judges. According to Natalia Gart, the preparations for the Junior European
Championships Natural Track are well on track. FIL President Josef Fendt assured the new president of all his support and assistance
whenever needed.

Wolfgang Harder

Die neue Präsidentin des russischen Rennrodelverbandes, Natalia Gart mit FIL-Präsident Josef Fendt
The new elected President of the Russian Luge Federation, Natalia Gart with FIL President Josef Fendt

Foto/Photo: FIL
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Mit ausgesprochen positiven Eindrücken ist der Präsident des
Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), Josef Fendt aus
Berchtesgaden, von einem Polen-Besuch zurück gekehrt. Der
64-Jährige traf in Warschau mit Vertretern des polnischen
Ministeriums für Sport und Tourismus und des nationalen
Fachverbandes zusammen. In Goldap besichtigte Fendt, der
von FIL Exekutiv-Direktor Christoph Schweiger begleitet
wurde, einen der möglichen Standorte für polnische
Bahnbau-Projekte.

Zum Auftakt der zweitägigen Reise stand in der polnischen
Hauptstadt ein Gedankenaustausch mit Staatssekretär Jacek
Foks und Jerzy Eliasz, Direktor des Sportdezernats, auf dem
Programm. Themen des Gesprächs, an dem auch der polni-
sche Nationalverband mit den Vizepräsidenten Michal
Jasnosz und Marek Wisniowski an der Spitze teilnahm,
waren die Olympischen Winterspiele 2014 im russischen Sochi und dabei vor allem die Qualifikations-Möglichkeiten für eine polnische
Team-Staffel, die Unterstützung der Naturbahn-Initiative der FIL sowie die Bahnbau-Projekte für den Bereich Kunst- und Naturbahn.

Teil zwei der Reise galt der Besichtigung der Stadt Goldap,
rund 330 Kilometer von Warschau entfernt im Nordosten von
Polen gelegen. Dort wurden die Pläne zur Errichtung einer
Rennrodelbahn für den Naturbahnsport auf der bestehenden
Trasse (Betonpiste) sowie die Pläne zur Errichtung einer
Rennrodelbahn für den Kunstbahnsport (Plastebahn) nach
dem Vorbild der Bahnen in Zwickau und Ilmenau ausführlich
vorgestellt.

„Wir haben den Eindruck gewonnen, dass die Umsetzung
dieser Projekte in Goldap sehr ernsthaft angestrebt wird und
alle Beteiligten, auch der polnische Verband, voll dahinter
stehen“, lautete das Fazit Fendts.

Abschließend stand noch in Warschau ein informelles Treffen
mit dem Präsidenten des Nationalen Olympischen Komitees
von Polen, Andrzej Krasnicki, auf dem Programm.

Wolfgang Harder

Bahnbau-Projekte für Kunst- und Naturbahn vorgestellt
Zweitägiger Polen-Besuch von FIL-Präsident Josef Fendt

Bestehende Bahntrasse in Goldap / POL
Existing track in Goldap / POL

Von links/from left:
Michal Janosz, Jerzy Eliasz, Josef Fendt, Jacek Foks, Christoph Schweiger, Marek Wisniowski

Andrzej Krasnicki, Präsident des Polnischen Olympischen Komittees mit FIL-Präsident Josef Fendt
Andrzej Krasnicki, President of the Polish Olympic Committee with FIL President Josef Fendt

Fotos/Photos: Privat/private
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Josef Fendt of Berchtesgaden, President of the International
Luge Federation, FIL, returned from his visit to Poland with
downright positive impressions. In Warsaw, 64 year-old Fendt
met with representatives of Poland’s Ministery of Sports and
Tourism and the national luge federation. In Goldap, Fendt
inspected a possible venue for track building projects in
Poland.

Kick-starting the two-day visit, Fendt, who was accompanied
by FIL Executive Director Christoph Schweiger, had an
exchange of ideas with Under Secretary Jacek Foks as well as
Jerzy Eliasz, Director Department of Professional Sports.
Additionally, Vice Presidents Michal Jasnosz and Marek
Wisniowski of Poland’s Luge Federation were also present.
Topics under discussion were the 2014 Olympic Winter
Games in Sochi, Russia, and particularly the possibility of the

qualification of a Polish luge squad for the Team Relay Event, the support for the FIL natural track initiative as well as the building proj-
ects for natural and artificially refrigerated tracks.

The second part of the journey included a visit to the city of
Goldap, about 330 kilometers away from Warsaw in the
northeastern part of Poland, where plans for the construction
of a natural luge track on an already existing trail (concrete
slope) as well as plans for the construction of an artificially
refrigerated track (plastic track) according to the track mod-
els in Zwickau and Ilmenau were presented in great detail.

“We got the impression, that the implementation of the proj-
ects in Goldap are being pursued seriously and that the
Polish Luge Federation and all those concerned are fully sup-
porting the venture”, concluded Josef Fendt.

In conclusion, there was an informal meeting with the
President of the Polish National Olympic Committee, Andrzej
Krasnicki, in Warsaw.

Wolfgang Harder
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Von links/from left:
Marek Wisniowski, Josef Fendt, Andrzej Krasnicki, Michal Janosz

Andrzej Krasnicki, Präsident des Polnischen Olympischen Komittees mit FIL-Präsident Josef Fendt
Andrzej Krasnicki, President of the Polish Olympic Committee with FIL President Josef Fendt

Bestehende Bahntrasse in Goldap / POL
Existing track in Goldap / POL

Presentation of building projects for natural and artificially
refrigerated tracks
FIL President Josef Fendt on a two-day visit in Poland

Fotos/Photos: FIL
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Georg Hackl, mit drei Goldmedaillen bei Olympischen Winterspielen nach wie vor erfolgreichster Rennrodler aller Zeiten, ist gemeinsam
mit dem Naturbahnrodler Gerhard Pilz in die „Hall of Fame“ des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL) aufgenommen worden. Dies
verkündete FIL-Präsident Josef Fendt beim 60. Kongress des Weltverbandes im lettischen Riga. Damit wächst die Anzahl der Mitglieder
der „Hall of Fame“ auf nun acht an.

Hackl (GER) gewann neben seinen drei Goldmedaillen noch zwei Mal Silber bei Olympia und war drei Mal Weltmeister. Pilz, der als erster
Naturbahn-Vertreter in die „Hall of Fame“ aufgenommen wurde, gewann fünf WM-Titel, war zwei Mal Europameister und siegte zwei
Mal im Gesamtweltcup.

Neben Hackl und Pilz gehören noch Vera Zozula (startete für die UdSSR), Margit Schumann, Hans Rinn, Klaus Bonsack (starteten alle für
die DDR) Josef Feistmantl (AUT) und Paul Hildgartner (ITA) der „Hall of Fame“ an.

Wolfgang Harder

Insgesamt jetzt acht Mitglieder
Georg Hackl und Gerhard Pilz in „Hall of Fame“ aufgenommen

Germany’s Georg Hackl, with three gold medals at Olympic Winter Games still the most successful luger of all times, and Gerhard Pilz
from natural track were inducted into the “Hall of Fame” of the International Luge Federation, FIL. This was announced by FIL President
Josef Fendt during the 60th Congress of the International Luge Federation in Riga. The “Hall of Fame” now includes eight members.

Hackl (GER) collected two Olympic silver medals in additional to his three gold and celebrated three World Championship titles. Gerhard
Pilz, who is the first athlete of the natural track department in the “Hall of Fame”, is a five-time World Champion, twice he was
European Champion and won the overall World cup two times.

The other members of the “Hall of Fame” are Vera Zozula (LAT), Margit Schumann (GER), Hans Rinn (GER), Josef Feistmantl (AUT),
Klaus Bonsack (GER) and Paul Hildgartner (ITA).

Wolfgang Harder

A total of eight members
Georg Hackl and Gerhard Pilz inducted into the “Hall of Fame”

Georg Hackl / GER Gerhard Pilz / AUT

Foto/Photo: Kosecki Foto/Photo: H. Sobe
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Kontinental-Meisterschaften ab sofort alljährlich im Viessmann-Weltcup

Die kontinentalen Meisterschaften Kunstbahn des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL) werden ab sofort alljährlich im Modus
„race-in-race“ innerhalb des Viessmann-Weltcups ausgetragen. Diesen Beschluss fasste der 60. FIL-Kongress im lettischen Riga.

Im kommenden Winter ist somit Oberhof (12./13. Januar 2013) Schauplatz der 44. FIL-Europameisterschaften, Lake Placid (08./09.
Februar 2013) im US-Bundesstaat New York sieht die 2. FIL-Amerika-Pazifik-Meisterschaften.

Wolfgang Harder

Continental Championships to become an annual fixture
in the Viessmann Luge World Cup series

With immediate effect, the Continental Championships Artificial Track of the International Luge Federation, FIL, will be carried out annu-
ally as a so-called “race in race” competition within the Viessmann Luge World Cup series. This decision was made by the 60th FIL
Congress in Riga, Latvia.

In the upcoming winter season, Oberhof will host the 44th FIL European Championships (January 12-13, 2013). Lake Placid
(February 08-09, 2013) in the US State of New York will be the venue of the 2nd FIL American-Pacific Championships.

Wolfgang Harder
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Tatjana Hüfner wandelt auf den Spuren von Sylke Otto als erfolgreichste
Rennrodlerin aller Zeiten. Mit bislang einem Olympiasieg und einer olympi-
schen Bronzemedaille, vier WM-Titeln sowie fünf Erfolgen in der Gesamt-
wertung des Viessmann-Weltcups ist die 29-jährige Deutsche, die 2011 vom
WSC Erzgebirge Oberwiesenthal zum BRC Friedrichroda wechselte, ihrer
früheren Vereinskollegin dicht auf den Fersen. Sylke Otto, die bis zu ihrem
Rücktritt im Januar 2007 immer für Oberwiesenthal startete, brachte es in
ihrer Laufbahn auf zwei Olympiasiege, fünf WM-Goldmedaillen und vier
Gesamtsiege.

„Damit beschäftige ich mich nicht“, sagte Tatjana Hüfner vor dem neuen
Rennrodel-Winter. „Ich habe im vergangenen Jahr am eigenen Leib erfahren,
dass es von Jahr zu Jahr schwieriger wird, die Erfolge zu wiederholen.“ In der
Tat war Tatjana Hüfner im Winter 2011/2012 die Souveränität der Vorjahre
abhanden gekommen.

Im Viessmann-Weltcup gelangen ihr nur drei Einzelsiege (Igls, Königssee und
St. Moritz). Die Gesamtwertung gewann sie nur knapp (761 zu 710 Punkte) vor Team-Kollegin Natalie Geisenberger. Und bei den FIL-
Weltmeisterschaften in Altenberg benötigte sie schon einen Kraftakt, um im zweiten Durchgang die Russin Tatiana Ivanova von der
Spitze zu verdrängen und den Titel erfolgreich zu verteidigen. Bei den FIL-Europameisterschaften im russischen Paramonovo musste sich
Hüfner dann allerdings der erfolgreichen Titelverteidigerin Ivanova geschlagen geben.

Dennoch geht Tatjana Hüfner einmal mehr als Topfavoritin
beim Auftakt (24./25. November 2012) des Viessmann-
Weltcups 2012/2013 im österreichischen Innsbruck-Igls an
den Start. „Ich gebe wie immer mein Bestes und schaue
dann, was dabei herauskommt“, sagte Tatjana Hüfner
gewohnt zurückhaltend. Nach dem traditionsreichen
Saisonauftakt am Fuße des Patscherkofels stehen noch acht
weitere Viessmann-Weltcups auf dem Terminkalender, die
angehende Olympiabahn in Sochi feiert beim Finale am
23./24. Februar 2013 ihre Premiere im Viessmann-Weltcup.

Saison-Höhepunkt sind die 44. FIL-Weltmeisterschaften im
kanadischen Whistler am 1./2. Februar 2013. Kontinentale
Titelkämpfe sind im Rahmen des Viessmann-Weltcups in
Oberhof (FIL-Europameisterschaften) sowie im US-amerikani-
schen Lake Placid (FIL-Amerika/ Pazifik-Meisterschaften)
angesetzt.

Bei den Herren trägt Felix Loch (GER), Olympiasieger 2010, dreimaliger Weltmeister und im Vorjahr erstmals Gesamtsieger im
Viessmann-Weltcup, die Favoritenbürde. Im Doppelsitzer wird im vorolympischen Winter kein Weg an den Österreichern Andreas
Linger/Wolfgang Linger vorbei führen. Die zweimaligen Olympiasieger und dreimaligen Weltmeister feierten wie Loch in der Saison
2011/2012 ihren ersten Gesamtsieg im Viessmann-Weltcup.

Wolfgang Harder
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Sylke Otto / GER

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Tatjana Hüfner / GER

Tatjana Hüfner auf den Spuren von Sylke Otto

Foto/Photo: D. Reker
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Tatjana Hüfner is on a path to overtake Sylke Otto as the most successful luger of all time. Having already won an Olympic gold and
bronze, four World Championship titles, as well as five victories in the overall standings of Viessmann World Cup, the 29-year-old
German, who in 2011 switched from WSC Erzgebirge Oberwiesenthal to BRC Friedrichroda, is close on the heals of her former club
member. Over her career, Sylke Otto, who always competed for Oberwiesenthal until her retirement in 2007, gained two Olympic
victories, five WCh gold medals, and was a four-time overall winner.

“I don’t worry about that,” said Tatjana Hüfner looking forward to the new luge season. “This past year, I experienced for myself just
how much more difficult it becomes from one year to the next to be a repeat winner.” During the winter of 2011/2012, Tatjana Hüfner
did in fact fail to dominate the competition as in previous years.

She had only three individual wins in the Viessmann World Cup (Igls, Königssee, and St. Moritz). She was the overall winner only by a
small margin (761 to 710 points) over her teammate Natalie Geisenberger, and at the FIL World Championships in Altenberg, it was only
thanks to a major effort in the second run that she knocked Tatiana Ivanova of Russia off the top spot to successfully defend her title.
Then at the FIL European Championships at Paramonovo, Russia, she did in fact have to admit defeat to Ivanova who successfully
defended the title.

Nevertheless, Tatjana Hüfner will again be competing as the
real favorite when the 2012/2013 Viessmann World Cup
competition gets underway (November 24-25, 2012) at the
Austrian venue of Innsbruck-Igls. “I’ll do my best as always
and then just see how things turn out,” Tatjana Hüfner said
in her usual reserved way. After the tradition-filled launch
event of the season at the foot of the Patscherkofel moun-
tain, there are eight more Viessmann World Cup events on
the calendar. The future Olympic track in Sochi will celebrate
its opening with the finale of the Viessmann World Cup on
February 23/24, 2013.

The season’s highpoint will be the 44th FIL World
Championships at Whistler, Canada on February 1-2, 2013.
Title competitions for the Continental Cup are scheduled as
part of the Viessmann World Cup in Oberhof (FIL European
Championships) and at Lake Placid in the U.S. (FIL
America/Pacific Championships).

On the men’s side, the burden of being the favorite is borne by Felix
Loch (GER), the 2010 Olympic gold medalist, three-time world cham-
pion, and the overall winner last year for the first time in the
Viessmann World Cup. In the doubles, any challenger will have to get
past the Austrians Andreas Linger/Wolfgang Linger during this pre-
Olympic winter. Just like Loch, the two-time Olympic gold medalists
and three-time world champions celebrated their first overall victory
in the Viessmann World Cup during the 2011/2012 season.

Wolfgang Harder

AKTUELLES / NEWS

17FIL Magazine / Volume 2 - November 2012

Whistler Sliding Centre

Foto/Photo: Whistler Sliding Centre

Felix Loch / GER

Foto/Photo: D. Reker

Tatjana Hüfner attempting to overtake Sylke Otto
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21. Weltcupsaison mit einigen Neuerungen

Was im letzten Winter zum Saisonauftakt in Latzfons (ITA) und beim Saisonfinale in Umhausen (AUT) als Novität getestet wurde, soll im
kommenden Jahr Standard sein: Ein neues Format für den Weltcup. Die im letzten Winter getesteten neuen Regeln wurden von einer
Expertengruppe und anschließend von der für die Entwicklung des Sports verantwortlichen Sportkommission der FIL evaluiert und
modifiziert und sollen nun über den Verlauf der gesamten Saison getestet werden.

Konkret bedeutet dies, dass nur noch vier Athleten bei den Herren, drei Damen und zwei Doppelsitzer pro Nation im Weltcup starten
können. Teilnahmeberechtigt für die gesamte Veranstaltung sind allerdings sieben Herren, fünf Damen und vier Doppelsitzer, die, falls sie
sich nicht für den Weltcup qualifizieren, über den neu eingeführten Nationencup ebenfalls Weltcuppunkte sammeln können. Der Weltcup
selbst bleibt den 25 besten Herren, 15 Damen und zehn Doppelsitzern vorbehalten. Eine Liste von gesetzten Athleten, die durch
konstant gute Leistung ihren Fixplatz im Weltcup haben, soll dafür sorgen, dass ein einmaliger Ausrutscher im Training nicht gleich alle
Chancen auf eine Top-Platzierung im Gesamtweltcup zunichte macht.

Die Stationen der Weltcupsaison 2012/13 bestehen aus einem Mix aus altbekannten, traditionellen Veranstaltungsorten wie etwa
Umhausen (AUT) und Weltcup-Debütanten wie zum Beispiel Laas (ITA) wo die Junioren-Europameisterschaften 2011 stattfanden.

Neu wird auch in der kommenden Saison der Name des Weltcup-Koordinators sein. Herbert Wurzer (AUT), FIL-Vizepräsident für
Naturbahn Sport, legte nach 20 Jahren seine Funktion als Koordinator zurück. In der Saison 1992/93 begründete er den Weltcup mit
einem ersten Rennen in Rautavaara in Finnland. Seit damals hat sich der Weltcup als fixe Einrichtung im Naturbahnkalender etabliert
und machte bisher auf drei Kontinenten Station. Alfred Jud (ITA), FIL-Vizepräsident für Naturbahn Technik, wird die Nachfolge Wurzers
antreten.

19. FIL-Weltmeisterschaften in Deutschnofen (ITA)

Deutschnofen etablierte sich in den letzten Jahren als ausge-
zeichneter Veranstaltungsort von Naturbahnrennen und wird
genau 40 Jahre nach dem Bau der „Pfösl-Riep“ - Bahn im
Jahre 1973 von 24. bis 27. Januar 2013 die 19. FIL-
Weltmeisterschaften beherbergen.

1999 wurde die Bahn homologiert und war in diesem Jahr
Schauplatz der Italienmeisterschaften. Das internationale
Debüt erlebte das OK- Team in Deutschnofen als Ausrichter
eines Interncontinental-Cups im Januar 2001. Einen vorläufi-
gen Höhepunkt stellten die FIL-Jugendspiele dar, welche
2003 ebenfalls in Deutschnofen über die Bühne gingen.

Nach einem weiteren Intercontinentalcup 2008 war Deutschnofen 2009 erstmals Schauplatz eines FIL-Weltcup-Rennens. Die Namen der
damaligen Sieger waren bereits dieselben wie die der heutigen Titelanwärter: Patrick Pigneter (ITA), Ekatherina Lavrentjeva (RUS) und
Patrick Pigneter/Florian Clara (ITA) bei den Doppelsitzern.

Die Junioren-Weltmeisterschaften 2010 mit Evelin Lanthaler (ITA), Hannes Clara (ITA) und Thomas Kammerlander/Christoph
Regensburger (AUT) als Gewinner der Goldmedaillen ließen in Deutschnofen erstmals etwas vom Flair von FIL - Titelkämpfen erahnen.
Die Sieger des Weltcuprennens von 2009 wiederholten ihren Erfolg bei der zweiten Auflage des Weltcups 2012, was zugleich auch die
ultimative Generalprobe für die WM 2013 darstellte. Im Herren-Einsitzerbewerb siegte Pigneter mit 36 Hundertstel Sekunden Vorsprung
vor seinem Teamkollegen Hannes Clara. Ekatharina Lavrentjeva ließ die amtierende Weltmeisterin Renate Gietl (ITA) sogar um 1,31
Sekunden zurück. Das „Double“ schaffte Pigneter gemeinsam mit Florian Clara im Doppelsitzer, wo die beiden Südtiroler die amtieren-
den Weltmeister und späteren Weltcupgesamtsieger Pavel Porshnev/Ivan Lazarev (RUS) besiegten. Pigneter, Lavrentjeva sowie
Pigneter/Clara manifestierten damit nachdrücklich ihre Favoritenrollen für die kommende WM in Deutschnofen.

Chris Karl

Saisonvorschau 2012/2013 Naturbahn

Petar Savov / BUL

Foto/Photo: H. Sobe
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21st World Cup Season with Several Innovations

What had been a test in last winter’s first and last race, Latzfons (ITA) and Umhausen (AUT) respectively, will be the new standard for
the upcoming season: a new format for the World Cup. The new rules which were tested last year have been reviewed and modified by
an expert group and then submitted for approval by the Sport Commission, the board within the FIL which is responsible for the
development of the sport. The new modified format will be tested in all races throughout the next winter season.

This means that only four men, three women, and two doubles per nation can participate in the World Cup. Overall seven men, five
women and four doubles per nation can take part in the event, and should they not qualify for the World Cup, they can score World Cup
points via the new Nations Cup. The World Cup race is limited to the best 25 men, 15 women and ten doubles. A list of seeded athletes
who have earned their spot by their good performance during the whole season, works as a safeguard so that a single bad training run
will not ruin an athlete’s chances of reaching a top ranking in the overall World Cup.

The World Cup venues in the upcoming 2012/13 season will
be a mix of traditional and well known places like Umhausen
(AUT) and newcomers as Laas (ITA), where the Junior
European Championships 2011 were held.

New this season will also be the name of the World Cup
coordinator. Herbert Wurzer (AUT), FIL Vice President for
Sport Natural Track, resigned from his position as the World
Cup coordinator after 20 years. In the 1992/93 season, he
founded the World Cup with the first race in Rautavaara,
Finland. Since then, the World Cup has become an estab-
lished series of races with a permanent spot in the natural
track luge calendar and races have been held on three conti-
nents. Alfred Jud (ITA), FIL Vice President for Technical
Matters Natural Track, will take on Wurzer’s position.

19th FIL World Championships in Deutschnofen/Nova Ponente (ITA)

Deutschnofen/Nova Ponente has become an accomplished natural track race organizer during the past years and exactly 40 years after
the “Pfoesl-Riep” track was built in 1973, the small town in South Tyrol will host the 19th FIL World Championships from January 24th

to 27th, 2013.

In 1999, the track was homologated and in the same year the Italian Championships were held there. Their international debut hap-
pened in January 2001, when Deutschnofen was awarded an Intercontinental Cup which was followed by the FIL Youth Games in 2003.
After another Intercontinental Cup in 2008, Deutschnofen hosted their first World Cup race in 2009. The names of the winners were the
same as today’s title contenders: Patrick Pigneter (ITA), Ekatherina Lavrentjeva (RUS), and the doubles Patrick Pigneter/Florian Clara
(ITA).

The Junior World Championships in 2010, with Evelin Lanthaler (ITA), Hannes Clara (ITA) and Thomas Kammerlander/Christoph
Regensberger (AUT) as gold medallists, showed Deutschnofen the atmosphere of FIL championships for the first time. The winners of the
2009 World Cup race repeated their wins in the next edition of a World Cup in 2012 which was also the test event for the 2013 World
Championships. Patrick Pigneter won 0.36 seconds ahead of fellow Italian Hannes Clara. Ekatharina Lavrentjeva upset her eternal rival,
world champion Renate Gietl (ITA) by 1.31 seconds and in the doubles’ event Patrick Pigneter/Florian Clara dominated over the eventual
overall World Cup winners and world champions Pavel Porshnev/Ivan Lazarev (RUS). Pigneter, Lavrentjeva and Pigneter/Clara clearly
announced their roles as favorites for the upcoming World Championships in Deutschnofen/Nova Ponente.

Chris Karl

Season Preview 2012/2013 Natural Track

Ekatharina Lavrentjeva / RUS

Foto/Photo: H. Sobe
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Internationale Trainingswochen / International Training Weeks
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222666...111111...111222 --- 000222...111222...111222 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee JJJuuunnniiiooorrreeennn /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk JJJuuunnniiiooorrrsss LLLiiilllllleeehhhaaammmmmmeeerrr NNNOOORRR

000444...000111...111333 --- 000999...000111...111333 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee JJJuuunnniiiooorrreeennn /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk JJJuuunnniiiooorrrsss PPPaaarrrkkk CCCiiitttyyy UUUSSSAAA

222222...000111...111333 --- 222777...000111...111222 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk WWWhhhiiissstttllleeerrr CCCAAANNN

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

111222...000111...111333 --- 111333...000111...111333 444444... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaammmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 444444ttthhh FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

111555...000111...111333 --- 111666...000111...111333 222888... FFFIIILLL---JJJuuunnniiiooorrreeennnwwweeellltttmmmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 222888ttthhh FFFIIILLL JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss PPPaaarrrkkk CCCiiitttyyy UUUSSSAAA

222444...000111...111333 --- 222555...000111...111333 222... JJJuuunnniiiooorrreeennn---AAAmmmeeerrriiikkkaaa---PPPaaazzziiifffiiikkk---MMMeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 222nnnddd JJJuuunnn... AAAmmmeeerrriiicccaaa PPPaaaccciiifffiiiccc CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss CCCaaalllgggaaarrryyy CCCAAANNN

000111...000222...111333 --- 000222...000222...111333 444444... FFFIIILLL---WWWeeellltttmmmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 444444ttthhh FFFIIILLL WWWooorrrlllddd CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss WWWhhhiiissstttllleeerrr CCCAAANNN

000111...000222...111333 --- 000222...000222...111333 333444... FFFIIILLL---JJJuuunnniiiooorrreeennneeeuuurrrooopppaaammmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 333444ttthhh FFFIIILLL JJJuuunnniiiooorrrsss EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

Viessmann-Weltcups / Viessmann World Cups - Viessmann-Team-Staffel-Weltcups / Viessmann Team Relay World Cups

222444...111111...111222 --- 222555...111111...111222 111... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp ///111sssttt VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

222555...111111...111222 111... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 111sssttt VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

000111...111222...111222 --- 000222...111222...111222 222... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

000888...111222...111222 --- 000999...111222...111222 333... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp AAAlllttteeennnbbbeeerrrggg GGGEEERRR

000999...111222...111222 222... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp AAAlllttteeennnbbbeeerrrggg GGGEEERRR

111555...111222...111222 --- 111666...111222...111222 444... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSiiiggguuullldddaaa LLLAAATT

111666...111222...111222 333... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSiiiggguuullldddaaa LLLAAATT

000444...000111...111333 --- 000666...000111...111333 555... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

000666...000111...111333 444... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

111222...000111...111333 --- 111333...000111...111333 666... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

111999...000111...111333 --- 222000...000111...111333 777... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 777ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWiiinnnttteeerrrbbbeeerrrggg GGGEEERRR

000888...000222...111333 --- 000999...000222...111333 888... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 888ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp LLLaaakkkeee PPPlllaaaccciiiddd UUUSSSAAA

000999...000222...111333 555... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp LLLaaakkkeee PPPlllaaaccciiiddd UUUSSSAAA

222333...000222...111333 --- 222444...000222...111333 999... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 999ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSoooccchhhiii RRRUUUSSS

222444...000222...111333 666... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSoooccchhhiii RRRUUUSSS

FIL-Junioren-Weltcups / FIL Junior World Cups

000777...111222...111222 --- 000888...111222...111222 111... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 111sssttt JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp LLLiiilllllleeehhhaaammmmmmeeerrr NNNOOORRR

111555...111222...111222 --- 111666...111222...111222 222... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

222444...000111...111333 --- 222555...000111...111333 333... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp CCCaaalllgggaaarrryyy CCCAAANNN

000111...000222...111333 --- 000222...000222...111333 444... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

000888...000222...111333 --- 000999...000222...111333 555... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

111555...000222...111333 --- 111666...000222...111333 666... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWiiinnnttteeerrrbbbeeerrrggg GGGEEERRR

Nationale Wettbewerbe mit internationaler Beteiligung / National Competitions with international participation

222000...111222...111222 --- 222333...111222...111222 RRReeennnnnnsssttteeeiiiggg---PPPoookkkaaalll JJJuuugggeeennnddd BBB /// RRReeennnnnnsssttteeeiiiggg CCCuuuppp YYYooouuuttthhh BBB OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

111222...000111...111333 --- 111333...000111...111333 IIInnnttt... AAAlllpppeeennnlllääännndddeeerrrpppoookkkaaalll /// IIInnnttt... AAAlllpppiiinnneee CCCooouuunnntttrrriiieeesss CCCuuuppp IIImmmsssttt AAAUUUTTT

222555...000111...111333 --- 222777...000111...111333 IIIssseeerrrgggeeebbbiiirrrgggssspppoookkkaaalll YYYooouuuttthhh BBB /// IIIssseeerrrmmmooouuunnntttaaaiiinnnsss CCCuuuppp YYYooouuuttthhh BBB SSSmmmrrrzzzooovvvkkkaaa CCCZZZEEE

222777...000111...111333 TTTeeddddddyyybbbääärrreeennncccuuuppp /// TTTeeddddddyyysss CCCuuuppp MMMeeerrraaannnssseeennn IIITTTAA

FIL-Meisterschaften / FIL Championships
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Sportkalender 2012 - 2013 Events Schedule
Kunstbahnrennrodeln - Artificial Track Luge
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Sportkalender 2012 - 2013 Events Schedule
Naturbahnrennrodeln - Natural Track Luge

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

222444...000111...111333 --- 222777...000111...111333 111999... FFFIIILLL---WWWeeellltttmmmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 111999ttthhh FFFIIILLL WWWooorrrlllddd CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss DDDeeeuuutttsssccchhhnnnooofffeeennn IIITTTAA

000222...000222...111333 --- 000333...000222...111333 222555... FFFIIILLL---JJJuuugggeeennndddssspppiiieeellleee /// 222555ttthhh FFFIIILLL YYYooouuuttthhh GGGaaammmeeesss DDDeeelllnnniiiccceee CCCRRROOO

000888...000222...111333 --- 111000...000222...111333 333222... FFFIIILLL---JJJuuunnniiiooorrreeennneeeuuurrrooopppaaammmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 333222nnnddd FFFIIILLL JJJuuunnniiiooorrr EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss NNNooovvvooouuurrraaalllssskkk RRRUUUSSS

111666...000222...111333 --- 111777...000222...111333 111000... FFFIIILLL---EEEMMM HHHooorrrnnnsssccchhhllliiitttttteeennn /// 111000ttthhh FFFIIILLL EEECCC HHHooorrrnnn SSSllleeedddsss OOObbbeeerrrpppeeerrrfffuuussssss AAAUUUTTT

Weltcups / World Cups

222888...111222...111222 --- 333000...111222...111222 111... WWWeeellltttcccuuuppp /// 111sssttt WWWooorrrlllddd CCCuuuppp LLLaaaaaasss IIITTTAA

111111...000111...111333 --- 111333...000111...111333 222... WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd WWWooorrrlllddd CCCuuuppp wwwiiirrrddd nnnoooccchhh bbbeeekkkaaannnnnntttgggeeegggeeebbbeeennn /// wwwiiillllll bbbeee aaannnnnnooouuunnnccceeeddd lllaaattteeerrr

111888...000111...111333 --- 222000...000111...111333 333... WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd WWWooorrrlllddd CCCuuuppp UUUmmmhhhaaauuussseeennn AAAUUUTTT

000111...000222...111333 --- 000333...000222...111333 444... WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKiiinnndddbbbeeerrrggg AAAUUUTTT

111999...000222...111333 --- 222111...000222...111333 555... WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp wwwiiirrrddd nnnoooccchhh bbbeeekkkaaannnnnntttgggeeegggeeebbbeeennn /// wwwiiillllll bbbeee aaannnnnnooouuunnnccceeeddd lllaaattteeerrr

222222...000222...111333 --- 222444...000222...111333 666... WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp wwwiiirrrddd nnnoooccchhh bbbeeekkkaaannnnnntttgggeeegggeeebbbeeennn /// wwwiiillllll bbbeee aaannnnnnooouuunnnccceeeddd lllaaattteeerrr

FIL-Europacups Rennrodel / FIL European Cups Luge

111111...000111...111333 --- 111333...000111...111333 111... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 111sssttt FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee SSSttt... WWWaaalllbbbuuurrrggg IIITTTAA

111999...000111...111333 --- 222000...000111...111333 222... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 222nnnddd FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee SSSttt... SSSeeebbbaaassstttiiiaaannn AAAUUUTTT

000111...000333...111333 --- 000333...000333...111333 333... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 333rrrddd FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee VVVaaatttrrraaa DDDooorrrnnneeeiii RRROOOUUU

Hornschlitten / Horn Sleds

111999...000111...111333 --- 222000...000111...111333 111... EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp /// 111sssttt EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLooonnngggiiiaaarrrüüü IIITTTAA

000222...000222...111333 --- 000333...000222...111333 222... EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp /// 222nnnddd EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp GGGsssiiieeesss IIITTTAA

000999...000222...111333 --- 111000...000222...111333 333... EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp /// 333rrrddd EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp KKKiiinnndddbbbeeerrrggg AAAUUUTTT

Ekatharina Lavrentjeva / RUS Patrick Pigneter / ITA

Porshnev - Lazarev / RUS

Fotos/Photos: H. Sobe
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INTERVIEW / INTERVIEW

Die polnischen Naturbahn-Doppelsitzer Andrzej Lasczcak und Damian Waniczek überraschten 1999/2000 mit einem dritten Platz in
Slowenien in ihrer ersten Weltcupsaison. Seit damals gewannen sie 10 Weltcups, wurden siebenmal Zweite und achtmal Dritte.
Insgesamt landeten sie 25 Mal am Podest, lediglich vier Doppelsitzerpaare verzeichneten mehr Siege. Lasczcak/Waniczek gewannen
außerdem vier Bronzemedaillen bei Weltmeisterschaften, 2000 in Olang (ITA), 2005 in Latsch (ITA), 2009 in Passeier (ITA) und 2011 in
Umhausen (AUT). Zudem wurden sie Dritte bei den Europameisterschaften 2002 in Frantschach (AUT) und Zweite bei der EM in St.
Sebastian (AUT) im Jahr 2010.

Es scheint, dass Lasczcak/Waniczek seit dem ersten Podestplatz in Slowenien im Winter 1999/2000 eine feste Größe im
Weltcup sind. Wann habt Ihr als Doppelsitzer begonnen? Wie habt ihr Euch gefunden?

Andrzej:
1996 war mein Doppelpartner Marcin Pawlus, aber er war bereits zu alt um mit mir bei den Junioren-Europameisterschaften zu starten.
Also hat unser Trainer vorgeschlagen, dass ich mit Damian starten soll und wir haben uns entschieden, es zu versuchen.

Damian:
Für uns war es eine komplett neue Situation. Für mich, weil es meine erste große Meisterschaft war und für Andrzej, weil er zum ersten
Mal als Vordermann rodelte. Ich erinnere mich, dass Andrzej zu mir sagte: „Mach einfach was ich mache…“. Wir wurden fünfte, mit der
schnellsten Laufzeit im zweiten Lauf, was ein hervorragendes Ergebnis für uns war. Nach diesem Rennen sind wir erst 1999 wieder
gemeinsam gestartet.

Während der letzten 15 Jahre sah man viele Leute im polnischen Team kommen und gehen. Was habt Ihr anders
gemacht, um Euch so lange zu halten und ständig gute Leistungen zu bringen?

Damian:
Um ehrlich zu sein, ich weiß es nicht. Wir beide lieben Wintersport und Rennrodeln, es gibt keine Antwort auf diese Frage, wir machen
einfach gerne was wir tun. Ja, es stimmt, das polnische Team hatte viele gute Sportler, aber die besten unter ihnen haben schwere
Verletzungen erlitten.

Wie sieht Euer privates Leben aus wenn Ihr nicht im Weltcup unterwegs seid? Wie viel Zeit verbringt Ihr gemeinsam?

Damian:
Wir arbeiten beide und bereiten uns unabhängig voneinander auf den Winter vor. Ich verbringe üblicherweise viel Zeit in Cornwall in
England, an der Küste wo ich surfen kann. Ich arbeite in einem Internet Shop, das Autoteile verkauft.

Andrzej:
Ich liebe die Berge. Ich gehe in die Berge wann immer ich freie Zeit habe. Ich arbeite als Steinmetz und lebe gemeinsam mit meiner Frau
Kamila in dem ruhigen beschaulichen Städtchen Szczyrk.

Was würdet Ihr Euch für das polnische Team für die Zukunft wünschen?

Andrzej und Damian:
Wir brauchen unbedingt eine oder mehrere gute Naturbahnen in Polen. Ohne diese sind wir nicht in der Lage junge Leute so vorzuberei-
ten, dass die im Wettkampf mit anderen Nationen bestehen können.

Welche Ziele habt Ihr nach einer so langen und erfolgreichen Karriere noch für die Zukunft? Woher nehmt Ihr die
Motivation weiter zu machen?

Andrzej und Damian:
Wir sind überzeugt, dass wir in der nächsten Weltcup-Saison und bei den Weltmeisterschaften wieder zurück unter die Top drei kommen
können. Das ist das Ziel für den kommenden Winter. Wir sind beide 200 Meter neben einer Rennrodelbahn geboren, vielleicht ist das der
Grund warum wir den Sport so mögen.

Zurückblickend, was waren Eure Karriere-Highlights bisher?

Andrzej and Damian:
Wichtig war die Saison in der wir den Gesamtweltcup gewonnen haben (2001/2002) und natürlich die Weltmeisterschaften in Olang
2000 (Bronzemedaille).
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INTERVIEW / INTERVIEW

The Polish double with Andrzej Lasczcak and Damian Waniczek surprised the natural track luge community with a third place in Slovenia
in their very first World Cup season in 1999/2000. Since then they have won 10 world cups, finished second seven times and eight times
third, a total of 25 podium finishes. Only four doubles have won more. Lasczcak/Waniczek also won four bronze medals in World
Championships, 2000 in Olang (ITA), 2005 in Latsch (ITA), 2009 in Passeier (ITA) and 2011 in Umhausen (AUT). In addition, they fin-
ished third in the 2002 European Championships in Frantschach (AUT) and won the silver medal in the ECh 2010 in St. Sebastian (AUT).

It seems that you both have been around forever, with your first World Cup
podium finish in Slovenia in the winter of 1999/2000. When did you start
out as a double? How did you find each other?

Andrzej:
In 1996 my double partner was Marcin Pawlus, but he was already too old to start with
me in Junior European Championships. So our coach proposed that I race together with
Damian and we decided to try.

Damian:
For us it was a completely different and new situation. For me, because it was my first
big competition, and for Andrzej because he raced for the first time as the front man. I
remember when Andrzej said to me: „Just do what I do…“. We finished 5th with the
fastest 2nd run which was an awesome result for us. After that race we did not race together until 1999.

During the past 15 years the Polish team has seen many people come and go. What did you do differently to stay for
so long and keep up your performance?

Damian:
To be honest, I don’t know. We both love winter and luge, so there is no answer to this question, we like to do it. Yes, the Polish team
had many good sportsmen, but the best of them had very bad injuries.

What does your private life look like when you are not at races? How much time to you get to train together?

Damian:
We both work and we prepare for the winter individually. I usually spend time in Cornwall, on the coast where I can surf. I work in an
internet shop there which sells car parts.

Andrzej:
I like the mountains. I go to the mountains whenever I have some free time. I work as a stonecutter and I live in the small quiet town of
Szczyrk together with my wife Kamila.

What would you wish for the Polish luge team to grow in future?

Andrzej and Damian:
We definitely need some good tracks in Poland. Without that we are not able to prepare young people for international competition.

After such a long and successful career, what are your goals for the future? What is the motivation to continue?

Andrzej and Damian:
We believe that we can come back into the top 3 in the World Cup and in the World Championships. This is our target for the upcoming
season. We both were born 200m from to a luge track, so maybe that’s why we love luge so much.

Looking back, what have the highlights in your careers been so far?

Andrzej and Damian:
The season in which we won the overall World Cup (2001/02) and of course the 2000 World Championships in Olang (bronze medal)
were important for us.

Chris Karl

Andrzej Lasczcak and Damian Waniczek / POL

Foto/Photo: H. Sobe
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BAHNPORTRAIT / TRACK PROFILE

Als wahrer Zuschauermagnet erwies sich das Whistler Sliding Centre bei den
bisherigen Rennrodel-Gastspielen. Im vergangenen Winter, bei der General-
probe für die 44. FIL-Weltmeisterschaften 2013, pilgerten 1.200 Besucher
zur Entscheidung in der Team-Staffel. Und bei der Weltcup-Premiere im
Winter 2008/2009 waren alle Veranstaltungs-Tage ausverkauft. Beim Saison-
Höhepunkt des Winters 2012/2013, bei dem am 1./2. Februar 2013 die vier
WM-Goldmedaillen bei Damen und Herren sowie im Doppel und in der
Team-Staffel vergeben werden, hoffen die Veranstalter auf eine ähnlich gute
Resonanz.

„Hier gefallen uns Atmosphäre, Stimmung und Bahn“, sagt der Österreicher
Andreas Linger, der mit seinem Bruder Wolfgang 2010 Olympia-Gold im
Doppelsitzer gewann, wohl stellvertretend für viele Aktive. Zumal rechtzeitig
vor den Titelkämpfe der größte Wunsch der Athleten - ein neues Funktions-
haus sowie eine neue Startrampe am Damen-, Doppelstart- und Team-Staffel
– in Erfüllung ging. Der neue Startkomplex soll in erster Linie für eine besse-
re Linienführung vor der ersten Kurve und damit für Chancengleichheit sor-
gen. Die Herren nehmen ihr Rennen nach wie vor von der so genannten
olympischen Starthöhe (Länge: 1.198 Meter / 14 Kurven) in Angriff.

Unverändert tragen die Kurven trotz baulichen Verbesserungen ihre phanta-
sievollen Namen. „Thunderbird“ (Donnervogel) oder „Shiver“ (Bruchstück)
heißen zwei Kurven im oberen Bereich. Andere sind nach Tieren („Lynx“ /
Luchs) benannt, oder erinnern an bemerkenswerte Ereignisse. „Lueders
Loop“ erinnert an Pierre Lueders, Kanadas Zweierbob-Olympiasieger von

1998. Und nur wer die Kurvenkombination 12, 13, 14 und 15 – als „Gold Rush Trial“ (Goldrausch-Prüfung) bezeichnet – fehlerfrei
meistert, greift bei dem 44. FIL-Weltmeisterschaften mit Erfolg nach Rennrodel-Gold im „Whistler Sliding Centre“.

„Auf dieser Bahn kann man sich niemals ausruhen. Man
muss immer auf der Hut sein“, beschreibt EX-Weltmeisterin
Erin Hamlin aus den USA die Anlage in den „Blackcomb
Mountains“. Erin Hamlin weiter: „Mir gefällt die Heraus-
forderung, diese Bahn bietet von allem ein bisschen. Vor
allem aber das, was ich am meisten mag: Die Geschwindig-
keit.“

Mit Blick auf die ersten Titelkämpfe in Whistler, hatte FIL-
Generalsekretär Svein Romstad nach dem Viessmann-
Weltcup im Vorjahr ein positives Fazit gezogen: „Die Organi-
sation war ausgezeichnet, alle Athleten, mit denen ich
gesprochen habe, waren begeistert“, sagte Romstad.
Gleichzeitig hatte der US-Amerikaner betont, dass sich die
so genannten olympischen Starthöhen bewährt hätten.
Romstad: „Natürlich würden einige Top-Athleten lieber wie-
der von ganz oben fahren, aber wir als Weltverband müssen
das ganze Feld im Auge haben.“ Immerhin erwartet die FIL
rund 130 Athleten aus mehr als 20 Nationen beim
Saisonhöhepunkt.

Wolfgang Harder

Whistler Sliding Centre als Zuschauermagnet
Neuer Start für Damen und Doppelsitzer
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The Whistler Sliding Centre has proven to be a
major spectator attraction at luge events. In
the past winter, 1,200 visitors made the
pilgrimage to the Team Relay competition at
the dress rehearsal for the 44th World
Championships 2013. And at the World Cup
premiere in the 2008/2009 season, all event
days were sold out. For the 2012/2013 season
highlight on February 1-2, at which the four
World Championship medals for women, men,
doubles, and Team Relay will be awarded, the
event organizers are hoping for a similar
positive response.

“We like the atmosphere, the mood, and the
track here” says the Austrian Andreas Linger
who won the 2010 Olympic gold medal in
doubles with his brother, speaking for many
active athletes. Particularly as the athletes
greatest wish – a new building as well as a
new start ramp at the women’s, doubles, and
Team Relay starts – has come true in time before the competitions. The new start complex should above all create a better line in the
first curve and therefore ensure equal chances for the athletes. The men will start their race from the so called Olympic start height as
before (length: 1,198 Meter / 14 curves).

Despite the construction, the curves have kept their imaginative names. “Thunderbird” and “Shiver” are two curves in the upper area of
the track. Others are named after animals (“Lynx”) or recall noteworthy events. “Lueders Loop” refers to Pierre Lueders, ’s two-man
bobsleigh Olympic champion in 1998. And only the athlete who flawlessly masters the curve combination 12, 13, 14 und 15 – referred
to as the “Gold Rush Trial” – reaches luge gold at the 44th FIL World Championships at the “Whistler Sliding Centre”.

“You can’t let your guard down on this track. Never.” This is how World champion Erin Hamlin (USA) describes the track situated in the
“Blackcomb Mountains”. And Hamlin continues: “I like the challenge. This track offers a bit of everything, but most of all what I like
best: Speed.”

In view of the first competitions in Whistler, FIL
Secretary General Svein Romstad summed up
the Viessmann World Cup last year positively.
“The organization was excellent, all athletes
I talked to were thrilled” Romstad said. At the
same time, the American emphasized that the
so called Olympic start heights have proven to
be suitable. Romstad states “Of course several
top athletes would prefer to start from the
very top but as the international federation we
have to the entire field in mind.” After all, the
FIL is expecting around 130 athletes from
more than 20 countries at the season high-
light.

Wolfgang Harder

Whistler Sliding Centre spectator attraction
New start for women and doubles

Fotos/Photos: Whistler Sliding Centre
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Jayson Terdiman, mit Doppelsitzer-Partner Christian Niccum Elfter bei den FIL-Meisterschaften 2012
in Altenberg (GER) beschritt in diesem Sommer einen ungewöhnlichen Weg in der Saison-
Vorbereitung. Der 23-Jährige besuchte auf eigene Kosten seinen Rennrodel-Freund Tobias Arlt in
Berchtesgaden und trainierte dabei auch mit der deutschen Mannschaft.

Jayson Terdiman, who together with his doubles partner Christian Niccum placed eleventh at the
2012 FIL Championships in Altenberg (GER), took an unusual path this summer in preparing for the
upcoming season. At his own expense, the 23-year-old visited his luge friend Tobias Arlt in
Berchtesgaden where he also trained with the German team.

Hans-Jürgen Köhne, Vorsitzender des BRC Hallenberg, heißt der neue Vorsitzende der AG Jugend. Er
tritt die Nachfolge von Sepp Benz an. Der langjährige Vorsitzende aus der Schweiz möchte sich künftig
ganz auf sein Amt als Vorsitzender der Sportkommission Kunstbahn konzentrieren. Hans-Jürgen Köhne
gehört seit vielen Jahren der AG Jugend an, sein Heimatverein richtet zudem alljährlich den Viessmann-
Weltcup sowie Junioren-Weltcups in Winterberg aus. Aus Köhnes Klub stammt übrigens auch Christian
Paffe, erster Goldmedaillen-Gewinner bei den Youth Olympic Games 2012 in Innsbruck.

Hans-Jürgen Köhne, Chairman of the BRC Hallenberg has been named the new chairman of the
Youth WG. He is the successor to Sepp Benz, the long-time chairman from Switzerland, who now plans
to concentrate completely on his duties as Chairman of the Sport Commission Artificial Track. Hans-
Jürgen Köhne has belonged to the Youth WG for many years now. His home club also organizes the
Viessmann World Cup every year as well as the Junior World Cup events in Winterberg. Christian Paffe
by the way also comes from Köhne’s club and was the first gold medal winner at the 2012 Youth
Olympic Games at Innsbruck.

Christian Eigentler, zuletzt Nachwuchs-Trainer beim Österreichischen Rodel-Verband (ÖRV), kom-
plettiert Österreichs Trainer-Team für die Weltcup-Mannschaft im kommenden Winter. Der 29-Jährige
rückt für Robert Manzenreiter nach, der als Bahnchef zur Kunsteisbahn Innsbruck-Igls wechselte.
Unverändert auf ihren Posten bleiben René Friedl als Cheftrainer und Tobias Schiegl als Bahntrainer
sowie Philipp Trattner (Athletiktrainer) und Physiotherapeut Martin Birner. Christian Eigentler war bis
2008 selbst als Rennrodler aktiv. Bei der Junioren-WM 2003 am Königssee belegte er Rang neun.

Christian Eigentler, most recently the young talent coach for the Austrian Luge Federation (ÖRV),
completes Austria’s team of coaches for the World Cup team this coming winter. The 29 year-old takes
over for Robert Manzenreiter who became chief of the track for the Innsbruck-Igls Artificial Track.
Remaining in their positions are René Friedl as head coach, Tobias Schiegl as track coach, and also
Philipp Trattner (athletic coach) and physical therapist Martin Birner. Christian Eigentler himself com-
peted as a luge athlete until 2008. He took ninth place during the 2003 Junior World Championships
at Königssee.

David Möller, Olympia-Zweiter von 2010 in Vancouver, ist in seiner Heimatstadt Schalkau zum
Ehrenbürger ernannt worden. Die Ehrung erfolgte anlässlich der 650- Jahrfeier in Schalkau. „Ich war
völlig perplex. Damit hatte ich nicht gerechnet und bin wirklich stolz, dass mir diese Ehre zu Teil gewor-
den ist“, sagte Möller.

David Möller, Olympic silver medalist in 2010 at Vancouver, has been made an honorary citizen of his
home town of Schalkau. The honor was bestowed on the occasion of Schalkau’s 650th anniversary
celebration. “I was really surprised. I hadn’t expected this but I am really proud to have received this
honor,” said Möller.

Foto/Photo: USLA

Foto/Photo: Privat/private

Foto/Photo: Privat/private

Foto/Photo: ÖRV
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Miro Zayonc, Weltmeister im Herren-Einsitzer von 1983, heißt der neue Cheftrainer der US-
Nationalmannschaft. Der 52-Jährige dient dem US-Verband seit 1990 als Trainer, vornehmlich im
Junioren-Bereich. Seine Schützlinge gewannen dort insgesamt 13 WM-Titel und acht Mal den Gesamt-
Weltcup. Seit 1992 zählte Zayonc stets zum US-Betreuerteam bei Olympischen Winterspielen.
Komplettiert wird das Trainerteam durch Mark Grimmette - der zweimalige Medaillen-Gewinner bei
Winterspielen nimmt parallel zu seinem Sportdirektor-Aufgaben den Posten eines Co-Trainers wahr -
sowie Klim Gatker und Bill Tavares.

Miro Zayonc, 1983 World Champion in men’s doubles has been named the new head coach of the
US national team. The 52 year-old has served the US federation as a coach since 1990, primarily in the
youth segment. Those under his guidance have won a total of 13 WCh titles and the overall World Cup
eight times. Zayonc has been a continuous part of the US manager team at the Olympic Winter Games
since 1992. Mark Grimmette rounds out the coaching team. Along with the duties of sports director,
the two-time medal winner at the Winter Games will perform the role of assistant coach – as will Klim
Gatker and Bill Tavares.

Steffi Walter, 1984 in Sarajevo unter ihrem Mädchennamen Martin und vier Jahre später in Calgary
jeweils Olympiasiegerin, beging im Kreise ihrer Familie und ein paar Freunden am 17. September 2012
ihren 50. Geburtstag an ihrem Wohnort Großdubrau. Neben ihren beiden olympischen Goldmedaillen
gewann Steffi Walter 1983 und 1985 den WM-Titel sowie 1984 die Gesamtwertung im Weltcup. Damit
zählt die ehemalige Leichtathletin hinter der zweimaligen Olympiasiegerin und viermaligen Einzel-
Weltmeisterin Sylke Otto zu den erfolgreichsten Rennrodlerinnen aller Zeiten. Steffi Walter ist Mutter
von drei Kindern (Sebastian, Sabrina und Simin). Seit 1998 ist sie Ehrenbürgerin ihrer Geburtsstadt
Lauter.

Steffi Walter, Olympic champion at the 1984 Games in Sarajevo under her maiden name Martin and
again four years later in Calgary, celebrated her 50th birthday on September 17, 2012 in her home-
town of Großdubrau with friends and family. Apart from her two Olympic gold medals Steffi Walter
also earned the World Championship titles in 1983 and 1985 as well as the overall World Cup crown
in 1984. Thanks to these successes the former track-and-field athlete is - besides two-time Olympic
and six-time World champion (4x singles and 2x team) Sylke Otto - one of the most successful lugers
of all times. Steffi Walter has three children (Sebastian, Sabrina,, and Simin). In 1998 she became an
honorary citizen of her native town Lauter.

Foto/Photo: USLA
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Duncan Kennedy (USA), geboren 1967 in Kalifornien, war der erste Amerikaner, dem
es durch seinen Sieg in Sigulda (LAT) 1991 gelang ein Rennrodel-Weltcuprennen auf
Kunstbahn zu gewinnen. 1997, ein Jahr vor den Olympischen Spielen in Nagano,
beendete er seine Karriere.

Was macht Duncan Kennedy heute?

“Es war in Nagano bei dem Testrennen, zwischen zwei
Läufen, als ich im Starthaus saß, bereit zum Start und
plötzlich begann sich alles um mich herum zu drehen. Ich
überlegte, ob ich den Lauf absolvieren sollte, ich entschied
mich dafür und startete, aber die Bahn drehte sich in alle
Richtungen und mein Start war wahrscheinlich keine gute
Idee…“

Duncan Kennedy war gezwungen wegen eines Gefäß-
problems im Bereich des Hirnstamms, das in Stress-Situati-
onen zu Schwindelgefühlen führt, seine Karriere zu beenden.
Heute arbeitet er als Techniker für den Rennrodel-Verband
der USA, wo er Rennschlitten baut und seinen Stresslevel auf
einem Mindestmaß hält: „Kufen streiten nicht“, sagt er.

Wenn Sie auf Ihre aktive Karriere als Sportler zurückblicken, was waren die Highlights?

„Fast jeder Moment, in dem ich auf internationalem Niveau gerodelt bin, besonders in Europa. Drei Mal Dritter im Gesamtweltcup zu
werden war eine große Leistung, aber auch mit ein paar Wermutstropfen verbunden, weil der erste Platz so nah war und ich viel Wert
auf die Gesamtwertung lege. Klarerweise ragen da meine erste Weltcup-Medaille in Altenberg und mein erster Weltcup-Sieg in Sigulda
heraus.“

Bereuen Sie etwas oder wünschen Sie sich, manches anders gemacht zu haben während Ihrer Sportkarriere?

„Ja und nein. Es gab Rennen und Meisterschaften, die ich durch mangelnde Erfahrung verloren habe, oder auch durch nicht vorhandene
Erfolge im Juniorenalter, wer weiß. Aber wenn ich zurückblicke, wie unser Programm begonnen hat und wo wir innerhalb kurzer Zeit,
auch dank Wolfgang Schädler, standen, dann muss ich zufrieden sein.“

Wie war Ihr Übergang vom Sportlerleben in ein „Leben nach dem Sport“?

„Für mich war es ein schwieriger Übergang, weil mich meine neurologischen Probleme zu einem frühen Karriereende zwangen. Ich hatte
immer das Gefühl etwas noch nicht zu Ende geführt zu haben.“

Heute arbeiten Sie für den amerikanischen Rennrodelverband. Haben Sie dort gleich nach Ihrem Karriereende ange-
fangen? Was hat Sie beim Rennrodeln gehalten?

„Ich begann fast unmittelbar nach dem Karriereende als Coach. Dieser Sport ist so ziemlich alles was ich jemals gelernt habe und ich
wollte etwas zurückgeben, also war das der nächste logische Schritt für mich.“

Was sind heute Ihre Aufgaben im Verband?

„Ich habe eine Zeit lang als Nachwuchscoach gearbeitet, aber in den letzten Jahren habe ich mich fast ausschließlich auf die technische
Seite des Sports konzentriert. Obwohl ich eine Menge vom Sport verstehe, habe ich schnell gelernt, dass es eine Menge gibt, die ich
nicht weiß. Also habe ich in den letzten beiden Jahren versucht, so viel wie möglich über Schlittenbau zu lernen um mich auf den letzten
Stand zu bringen mit dem, was die besten Teams machen. Mit dem Weggang von Wolfi (Schädler), der bei uns für den Schlittenbau ver-
antwortlich war, war es klar, dass diese Lücke gefüllt werden musste. Derzeit haben wir ein paar verschiedene Hersteller, die die unter-
schiedlichen Teile der Rennrodel produzieren. Neben der Designentwicklung baue ich die Rennschienen und ein paar andere Teile hier in
Lake Placid.“

Foto/Photo: Privat/private
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Wie ist Ihre familiäre Situation?

„Da sind meine Frau Kelly und drei Hunde.“

Wie schaut in Ihrem heutigen Leben ein
perfektes Wochenende aus?

„Irgendwohin mit Kelly auf unseren Motorrädern
fahren, mit den Hunden im Wald spazieren gehen
und lesen.“

Haben Sie Ziele, die Sie in naher oder ferner
Zukunft erreichen wollen?

„Ich würde gerne erfolgreich Schlitten bauen. Ich
habe immer schon gerne an den Schlitten herumge-
bastelt und, seit ich 13 war, habe ich Kufen zusam-
mengebaut. Wolfi (Schädler) hat mir viel beigebracht, aber vor zwei Jahren, als ich mit dem Nationalteam unterwegs war, bemerkte ich,
dass die anderen Nationen ihre Technologie verbessert hatten, genauer und detailorientierter arbeiteten. Eines meiner Ziele war, meine
eigenen Schienen zu produzieren, so dass ich mehr Kontrolle über das Material bekomme. Ich habe vor anderthalb Jahren begonnen
Schienen zu bauen. Die große Herausforderung ist jetzt, den Schlitten auf Eis zu bekommen und dann werden wir sehen, was die
Ergebnislisten in diesem Winter sagen werden.“

Chris Karl

What is Duncan Kennedy doing today?

“I was in Nagano for the test race, just between two runs, sitting in the start house, ready to go
when I started feeling dizzy. The start house turned upside down and I was wondering whether I
should take the run. I went down anyway, but the track was turned sideways all the way down
and it had probably not been a good idea…”

Duncan Kennedy was forced to retire from sliding due to a vascular problem near his brain stem,
which causes dizziness under stressful situations. Today he works for the US Luge Federation as a
technician, building sleds and keeps his stress level at a minimum: “Steels don’t argue”, he says.

Looking back at your career as an athlete: what were your highlights?

“Almost every moment sliding on the international stage, especially in Europe. Being in the top
three in the overall three times was a great achievement, but a little bittersweet because first was
so close, and I place a lot of value on that all around ability. Obviously, my first World Cup medal
in Altenberg, and my first World Cup win in Sigulda stand out.”

Do you have any regrets, anything you wish you had done differently in your athletic career?

“Yes and no. There were races and championships that I definitely gave away because of a lack of experience, maybe from a lack of
success at the junior level, who knows. But when I look at where our program had come from in such a short period of time, thanks in
part to Wolfgang Schädler, I have to be happy. “

Duncan Kennedy (USA), born in 1967 in California, was the first American to win a
luge World Cup race when he won the 1991 Sigulda (LAT) World Cup. He retired in
1997, one year before the 1998 Nagano Olympic Games.

Foto/Photo: Privat/private

Foto/Photo: Nancie Battaglia
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How did your transition to a „life after sports“ come along?

“It was a difficult transition for me because my neurological condition forced me out early, and I’ve always felt I had unfinished business
to take care of!”

Today you work for USA Luge. Did you start there right after you retired as an athlete? What did you do in between?
What made you stay with the sport?

I started coaching almost immediately after sliding. This sport is almost all I’ve ever known, and I wanted to give something back, so it
was the next logical step for me. “

What are your tasks with USLA?

“I was coaching development for a while, but in the last few years I’ve been focusing strictly on the technical side of the sport. Even
though there is a great deal I know about luge, I quickly learned that there is a lot that I don’t know. So, for the last two years, I’ve been
trying to learn as much as possible about the sleds and get up to date with what the best teams are doing. With the departure of Wolfi
(Schädler), who was our sled builder, it was obvious that we needed to fill that gap. Right now we have a few different entities making
sled parts, and aside from some design work, I am building the steels and some other parts here in Lake Placid.”

What is your family situation?

“There is my wife, Kelly, and three dogs.”

What does your perfect weekend look like in your
today’s life?

“Anywhere with Kelly on our motorcycles, walking in the
woods with the dogs, and reading.”

Do you have any goals you want to achieve in the
near or distant future?

“I would like to become an accomplished sled builder. I loved
playing with sleds and rebuilding Kufen since I was 13. Wolfi
(Schädler) taught me a lot, but I realized two years ago when
I was travelling with the national team, that other countries had stepped up their game and started being more precise and paying more
attention to detail. One of my goals had been to make my own steels so that I can be in control of the material. I have started making
steels one and a half years ago. Now the big thing is to get the sled on the ice this fall and we will see what the time sheets will say this
winter.”

Chris Karl
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Baron Eduard Alexandrowitsch von Falz-Fein sitzt höchstpersönlich hinter dem Lenkrad, als er sich in Vaduz in Liechtenstein auf den Weg
macht. Ziel des 94-Jährigen ist das rund 400 Kilometer entfernte Berchtesgaden, genauer gesagt der 54. Kongress des Internationalen
Rennrodel-Verbandes (FIL), der 2006 dort tagt. Trotz seines hohen Alters lässt es sich der Baron auch in diesem Jahr nicht nehmen, dabei
zu sein beim Jahrestreffen der FIL, dessen Ehrenmitglied er seit 1978 ist.

Und wie immer, wenn Falz-Fein sich die Ehre gibt, ist bei den abendlichen
Empfängen ein Platz an seinem Tisch heiß begehrt. Schließlich darf man den
Worten eines einzigartigen Zeitzeugen lauschen. Und Baron Eduard
Alexandrowitsch von Falz-Fein, der am 14. September in Vaduz seinen 100.
Geburtstag feierte, weiß viel, sehr viel zu erzählen. Auch heute noch.

Beispielsweise, als er im Alter von zwei Jahren beim letzten russischen Zaren
Nikolaus II. auf dem Schoss saß. Oder 1917, als er einer der letzten war, die
das legendäre Bernsteinzimmer im Original bewundern durften. „Ich war
damals fünf. Mein Großvater, der Direktor der größten Militärschule Russlands,
lud meine Mutter und mich im Sommer 1917 in seinen Sommersitz nach
Zarskoje Selo ein. Mit ihm sind wir im Zarenpalast zu Gast gewesen, wo uns
auch das Bernsteinzimmer vorgeführt wurde. Ich war so fasziniert, dass ich
noch heute das Bild vor Augen habe“, erzählte er 1995 in einem Interview. Damals setzte er, der 1970 den Bernsteinzimmer-Klub grün-
dete, eine halbe Million Dollar Prämie für den Finder des Bernsteinzimmers aus. Doch dies ist eine ganz andere Geschichte.

Denn mindestens ebenso spannend sind die Geschichten des Barons zum Sport. Nach einer abenteuerlichen Flucht von St. Petersburg
über Konstantinopel war die Familie in Berlin gelandet. Später arbeitete er unter dem Pseudonym „Quick“ als Berliner Korrespondent der
französischen Sportzeitung „L´Epique“. Über die Zwischenstation Paris kam Falz-Fein nach Liechtenstein.

Für das Fürstentum startete er 1936 sogar bei den Olympischen Winterspielen
in Garmisch-Partenkirchen. Seine beruflichen und familiären Verbindungen zum
Internationalen olympischen Komitees (IOC) nutzend, war er selbst die treiben-
de Kraft für die Olympia-Premiere des kleinen Fürstentums. Auch ohne offizielle
IOC-Mitgliedschaft! Insgesamt nahm Falz-Fein, der 1936 mit dem Zweierbob
auf Rang 18 ins Ziel kam, an 16 Olympischen Spielen teil, darunter u.a. auch in
offizieller Funktion für die FIL.

1962 war er deren Schatzmeister geworden. In seinem ersten „Kassabericht“
hieß es damals: „Saldo: 4.376,70; Einnahmen: 17.969,42; Ausgaben:
26.985,03; Verlust: 4,638,91.“ In Klammern stand noch: „Alle Beträge in öster-
reichischen Schilling“. Auf die heutigen Verhältnisse umgerechnet, wies die FIL
damals einen Jahresverlust von sage und schreibe rund 330 Euro auf!

„Emigrant, Playboy, Sportler, Geschäftsmann und Mäzen!“

(Prinz Nikita Lobanow-Rostowskij über seinen Freund, Baron Eduard Alexandrowitsch von Falz-Fein).

Dies hinderte aber Gründungspräsident Bert Isatitsch nicht daran, seinen Traum von der Aufnahme ins Olympische Programm weiter zu
verfolgen. Und immer wieder musste Baron von Falz-Fein mit seinen Verbindungen, seinen Kontakten und seinem Charme für die
Olympia-Aufnahme von Rennrodeln werben. Schon 1959 bei der IOC-Session in Madrid mit einem vielbeachteten Vortrag, 1961 dann
bei der Bob-WM in Lake Placid (USA), als Rennrodeln als „Demonstrationssportart“ präsentiert wurde. 1964 war es dann endlich soweit:
Rennrodeln feierte in Innsbruck seine Premiere auf der Olympischen Bühne. Und der Baron war einer der Wegbereiter.

Bis 1977 verwaltete der Adlige aus Russland mit Wohnsitz in Liechtenstein die Finanzen des kleinen Weltverbandes, dann trat er zurück.
1978 würdigte die FIL seine Verdienste mit der Ehrenmitgliedschaft. Zahlreiche andere Ehrungen sollten folgen.

FIL-Ehrenmitglied Baron Eduard von Falz-Fein zum 100. Geburtstag
Von Zar Nikolaus II., dem Bernsteinzimmer und einem einzigartigen Deal

FIL-Präsident Josef Fendt gratuliert Baron Eduard von Falz-Fein
FIL President Josef Fendt congratulates Baron Eduard von Falz-Fein

Baron Eduard von Falz-Fein erzählt von seiner interessanten Vergangenheit
Baron Edaurd von Falz-Fein talks about his very interesting past
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2003 erhielt der Freund schneller Autos das Goldene Lorbeerblatt von der Fürstlichen Regierung Liechtensteins überreicht. Vier Jahre
später erhielt Falz-Fein aus der Hand des russischen Präsidenten Wladimir Putin „für seinen bedeutenden Beitrag zur Erhaltung von
Russlands Kulturerbe“ die Puschkin-Medaille überreicht.

Vorausgegangen war ein einzigartiger Deal. 1997 hatte Falz-Fein das zu Kriegsende beschlagnahmte Familienarchiv des Liechtensteiner
Landesvaters Fürst Hans-Adam II. aus Moskau zurückgeholt. Im Gegenzug war den Russen das Sokolow-Archiv ausgehändigt worden.
Eine Kiste mit einzigartigen Dokumenten zur Ermordung der Zarenfamilie im Juli 1918, die kurz zuvor bei Sotheby’s in London aufge-
taucht war – und von Falz-Fein ersteigert wurde. Der solvente Baron beließ es nicht bei diesem Coup. Er kaufte zudem in Auktions-
häusern zwischen New York und Paris mehr als hundert antiquarische Stücke russischer Kunst auf, um sie Moskau zurück zu geben.
In der Schweiz sammelte er zudem 180.000 Schweizer Franken, um auf dem Gotthardpass eine Reiterstatue des russischen
Generalissimus Alexander Wassiljewitsch Suworow aufstellen, der im Kampf gegen die Franzosen 1799 an dieser Stelle mit seinen
Truppen über die Alpen gezogen war.

Obwohl die Rotarmisten seine Familie und ihn vertrieben hatten, selbst die späteren Machthaber in der UdSSR die Einreise immer ver-
weigerten, blieb Falz-Fein stets seiner Maxime treu. Nämlich zwischen dem Land Russland und den jeweils herrschenden politischen
Machthabern zu unterscheiden. Auch deshalb heißt sein Wohnsitz in Vaduz “Villa Askania-Nowa“. Der Name erinnert an das einst seiner
Familie gehörende heutige Naturschutzgebiet in der Heimat.

Sein Ur-Urgroßvater Friedrich Fein (1794-1864) hatte mit Kaufvertrag vom 16. August 1856 vom Dessauer Herzog Leopold IV. die
52.000 Hektar große anhaltische Kolonie Askania-Nowa bei Cherson gekauft, 100 Kilometer nördlich der Halbinsel Krim gelegen.
Damals mit 49.000 Schafen, 640 Pferden und 549 Rindern bevölkert. Der Name geht auf die Askanier in Deutschland zurück. Sein
Onkel Friedrich Falz-Fein entwickelte daraus schrittweise das gleichnamige Naturschutzgebiet mit botanischem Garten und exotischem
Tierpark.

1914 besuchte Zar Nikolaus II. den Naturpark „Askania-Nowa“ und die Familie Falz-Fein. Der Überlieferung nach soll der Zar den 2-jäh-
rigen Eduard auf seinen Knien geschaukelt und dabei gescherzt haben: „Wachse mein Sohn und werde ein Mann!“ Und was für ein
Mann daraus wurde, möchte man mit Blick auf das Leben von Baron Eduard Alexandrowitsch von Falz-Fein bewundernd hinzufügen.

Wolfgang Harder

Celebrating the 100th birthday of Baron Eduard von Falz-Fein,
honorary member of the FIL
About Tsar Nicholas II, the Amber Room, and a unique deal

Baron Eduard Alexandrowitsch von Falz-Fein personally takes the wheel in Vaduz in Liechtenstein for the trip. The destination for the 94
year-old is Berchtesgaden, about 400 kilometers away – or more precisely, the 54th Congress of the International Luge Federation (FIL)
which is meeting there in 2006. An honorary member since 1978, again he is not about to deny himself the opportunity of attending the
FIL’s annual gathering this year despite his age.

As is always true that whenever Falz-Fein honors us with his presence, a place at his table during the evening receptions is in high
demand. This after all allows one to eavesdrop on the words of a unique witness to history. And Baron Eduard Alexandrowitsch von Falz-
Fein, who celebrated his 100th birthday in Vaduz on September 14th, has so many stories to tell.

There is the time, for example, when at the age of two he sat on the lap of the last Russian Tsar Nicholas II, or in 1917 when he was one
of the last to view with awe the legendary Amber Room in its original state. “I was five then. In the summer of 1917, my grandfather,
then director of Russia’s largest military school, invited my mother and me to come to his summer residence in Zarskoye Selo. This fasci-
nated me so much that I still remember it vividly to this day,” he recounted in a 1995 interview. At that time, he established a prize of
half a million dollars to anyone who could find the Amber Room, having already founded the Amber Room Club in 1970, but then this is
quite another story.

The baron’s stories about sport are at least equally exciting. After an adventurous escape from St. Petersburg via Constantinople, his
family landed in Berlin. He later worked under the pseudonym “Quick” as the Berlin correspondent for the French sports magazine
“L’Equipe.” After a time spent in Paris, Falz-Fein arrived in Liechtenstein.
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In 1936 he even competed for Liechtenstein at the Olympic Winter Games at Garmisch-Partenkirchen. Exploiting his professional and
family connections to the International Olympic Committee (IOC), he himself was the driving force behind the little principality’s first
appearance at the Olympics. Even without an official IOC membership, Falz-Fein, who came in 18th in the two-man bobsled competition
in 1936, took part in 16 Olympic Games, including in an official role for the FIL.

He became treasurer in 1962. His first “Treasurer’s Report” stated: “Balance: 4,376.70; Income: 17,969.42; Expenses: 26,985.03; Loss:
4,638.91.” Note in parentheses also stated: “All figures in Austrian Schillings.” Converted to current figures, the FIL at that time showed
a loss for the year of, believe it or not, about 330 euro!

“Emigrant, playboy, athlete, businessman, and patron!”

(Prince Nikita Lobanow-Rostowskij about his friend, Baron Eduard Alexandrowitsch von Falz-Fein).

However, this did not prevent founding President Bert Isatitsch from
continuing to pursue his dream of inclusion in the Olympic program.
In addition, Baron von Falz-Fein repeatedly had to exploit his connec-
tions, contacts, and his charm in campaigning to have luge included
in the Olympics. This happened as early as 1959 at the IOC session in
Madrid through his well-received presentation; then in 1961 at the
Bobsled World Championships at Lake Placid (USA) when luge was
introduced as a “demonstration sport.” Then it finally happened in
1964: the sport of luge made its debut on the Olympic stage in
Innsbruck – and the baron was one of those paving the way.

The nobleman from Russia residing in Liechtenstein managed the
finances of the small world federation until 1977 when he retired.
In 1978 the FIL recognized his service by granting him an honorary
membership. Countless additional honors were to follow.

In 2003, this fan of fast cars was awarded the Gold Laurel by the government of Liechtenstein. Four years later, Falz-Fein received the
Pushkin Medal from Russian President Vladimir Putin “for his significant contribution to the preservation of Russia’s cultural heritage.”

This moment was preceded by a unique deal. In 1997 Falz-Fein had brought back the family archive of Prince Hans-Adam II, the sover-
eign of Liechtenstein, from Moscow. The archive had been confiscated at the end of he war. In return, the Sokolow Archive was handed
over to the Russians. A box containing unique documents on the murder of the tsar’s family in July 1918, which had turned up shortly
before at Sotheby’s in London, was purchased at auction by Falz-Fein. The baron, still financially fit, did not stop with this coup. At
auction houses from New York to Paris he also purchased more than one hundred antiquarian pieces or Russian art and returned them
to Russia.

In addition, he collected 180,000 Swiss franks in Switzerland to erect an equestrian statue in the Gotthard pass of Alexander Vasilyevich
Suvorov, the Russian general who marched through the Alps at this spot with his troops when fighting the French in 1799.

Despite the fact that the Red Army had expelled his family and him, and even that subsequent rulers of the USSR continued to deny
entry to the country, Falz-Fein remained true to his guiding principle: specifically, differentiating between the country of Russia and the
current political rulers. That is also why his residence in Vaduz is called “Villa Askania-Nowa.” The name commemorates the area in his
homeland that once belonged to his family and is now a nature reserve.

Through the purchase agreement of August 16, 1856, his great-great-grandfather had acquired the 52,000 hectare colony of Ascania-
Nova at Kherson from Duke Leopold IV of Dessau, located 100 kilometers north of the Crimean peninsula. At the time, this was
inhabited by 49,000 sheep, 640 persons, and 549 cattle. The name goes back to the Ascanians in Germany. His uncle, Friedrich Falz-Fein,
developed this step-by-step into a nature preserve of the same name that comprises botanical gardens and a zoo of exotic animals.

Tsar Nicholas II visited the nature preserve and the family of Falz-Fein in 1914. Tradition says that the tsar bounced the 2 year-old
Eduard on his knees and said jokingly: Grow my son and become a man!” And what a brilliant man he became is what one would have
to add when looking back and admiring the life of Baron Alexandrowitsch von Falz-Fein.

Wolfgang Harder

Von Links/from left: FIL President Josef Fendt, Prince Hans Adam II of Liechtenstein,
Baron Edaurd von Falz-Fein, FIL Vice President Harald Steyrer,

FIL Secretary General Svein Romstad, FIL Executive Director Christioph Schweiger and
Günther Beck, President of the Liechtenstein Luge Federation

Fotos/Photos: Albert Mennel
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Seit 20 Jahren besteht der koreanische Rennrodelverband, seit drei Jahren allerdings erst als eigenständiger Verband, unabhängig vom
nationalen Bob- und Skeletonverband. Mit der Vergabe der Olympischen Winterspiele 2018 an Pyeongchang in Korea stellte sich der
Präsident des koreanischen Verbandes, Chung Jae-Ho selbst ein hochgestecktes Ziel: „Wir wollen die besten der Besten in der Welt
werden.“ Was das konkret für die Olympischen Spiele 2018 bedeutet? – „Gute Ergebnisse und eine Medaille“, sagt Chung und sieht
dies als eine gute Gelegenheit, den Rennrodelsport, der in Korea noch nicht allzu bekannt ist, zu entwickeln.

Eine olympische Medaille im Rennrodeln zu gewinnen, ist für Korea kein einfach zu erreichendes Ziel. „Wir haben in Korea keine
Trainingsmöglichkeiten“, erklärt Chung, hat aber auch schon Lösungen für die Zukunft bereit: „Beim FIL-Kongress in Riga haben wir mit
Deutschland ein Patenschaftsprogramm zur Entwicklung von Kunstbahnathleten abgeschlossen. Ungefähr acht Sportler sollen in dieses
Projekt integriert werden.“ Auch im Bereich Naturbahn soll es eine Zukunft geben: „Wir haben bereits Gespräche bezüglich dem Bau
einer Bahn geführt. Herr Ploner (Vorsitzender der FIL Technik-Kommission Naturbahn, Anm. der Red.) hat uns bisher sehr unterstützt.
Details dazu gibt es noch keine, nur den Plan, eine Bahn zu errichten“.

In der kurzen Geschichte des nun eigenständigen Verbandes darf sich Chung Jae-Ho, selbst passionierter Judoka, bereits über einige
Fortschritte freuen: Bei Juniorenmeisterschaften wurden im asiatischen Raum schon Goldmedaillen gewonnen. Die größte Konkurrenz
kommt neben Japan, dessen Sportler auch die allgemeine Altersklasse dominieren, aus Indien.

Chris Karl

Foto/Photo: Privat/private

The Korean luge federation is 20 years old, but it has been an independent federation, separated from bobsleigh and skeleton, for just
three years. With the 2018 Olympic Winter Games being awarded to Pyeongchang in Korea, Chung Jae-Ho, president of the luge
federation, has set a high goal: “We want to become the best of the best in the world.” In the case of the 2018 Olympic Games, this
means “good results and a medal”, according to Chung, who sees this as a great opportunity to promote luge, which so far is not that
well-known in Korea.

Winning an Olympic luge medal is not an easy goal for Korea: “We do not have any training facilities in Korea”, explains Chung, but he
already has solutions for the future: “During the FIL congress in Riga we signed off a partnership program with Germany for the
development of our artificial track athletes. About eight lugers are going to be part of this project.” Natural track luge will also have a
place in Korea’s future: “We already had talks about building a track. Josef Ploner (chair of the FIL Technical Commission Natural Track)
has been very supportive so far. There are no details out yet, just the plan to build a track.”

In the short history of his independent luge federation, Chung Jae-Ho, a passionate judoka, can look back at a few first successes: they
have won junior gold medals in Asia already. The strongest competition comes from Japan, who dominates also the general class in Asia,
and from India.

Chris Karl

Korea: ambitionierte Ziele eines jungen Verbandes

Korea: Ambitious goals for a young federation

Chung Jae-Ho,
President of the Korean Luge Federation
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Sieben Nationen eroberten im vergangenen Winter im Viessmann-Weltcup der Rennrodler mindestens einen Podestplatz. Bei den insge-
samt 27 Rennen für Damen, Herren und im Doppelsitzer standen auf dem Siegerpodest Athleten aus Deutschland (20 Siege – 18 zweite
Plätze – 16 dritte Plätze), Österreich (5 – 3 – 3), Russland (1 – 1 – 2), Kanada (1 – 0 – 2), Italien (0 – 5 – 2) sowie den USA und
Lettland mit jeweils einem dritten Platz.

Als überragender Athlet des Winters 2011/2012 ging Felix Loch (GER) hervor, der in neun Rennen
sechs Siege feierte und je einmal Zweiter und Dritter war. Der Olympiasieger und dreimalige
Weltmeister gewann damit überlegen zum ersten Mal die Gesamtwertung im Viessmann-Weltcup.
Drei Saisonsiege gelangen Andi Langenhan (GER), der beim Finale im Viessmann-Weltcup in
Paramonovo (RUS) zugleich den EM-Titel gewann.

Rekordweltmeister Armin Zöggeler aus Italien blieb zum ersten
Mal seit der Saison 2004/2005 ohne Saisonsieg, durfte sich aber
mit Bronze bei der WM und Silber bei der EM trösten. Inars
Kivlienieks sorgte als Dritter in Sigulda für den einzigen
Podestplatz von Lettland.

Bei den Damen trug sich mit Tatiana Ivanova ein neuer Name in die Weltcup-Siegerliste ein. Die 21
Jahre alte Russin gewann in Paramonovo gleichzeitig auch EM-Gold. Die Kanadierin Alex Gough, die
in der Saison 2010/2011 vor den Toren Moskaus die 105 Weltcup-Rennen währende deutsche
Siegesserie beendet hatte, bestätigte im abgelaufenen Winter als Siegerin von Calgary ihr Können.

Tatjana Hüfner (GER), die als erste Rennrodlerin zum fünften Mal
in Folge die Gesamtwertung gewann, gelangen ebenso wie ihrer
Teamkollegin Natalie Geisenberger drei Saisonsiege. Corinna Martini feierte auf ihrer Heimbahn in
Winterberg (GER) Premiere als Weltcup-Gewinnerin. Ex-Weltmeisterin Erin Hamlin war es vorbehal-
ten, als Dritte in Sigulda für den einzigen Podestplatz der USA zu sorgen.

Die Weltcup-Rennen im Doppelsitzer standen ganz im Zeichen von Österreich. Die zweimaligen
Olympiasieger und dreimaligen Weltmeister Andreas Linger/Wolfgang Linger konnten dank drei
Saisonsiegen erstmals auch in der Gesamtwertung um den Viessmann-Weltcup triumphieren. Ihre
Landsleute Peter Penz/Georg Fischler gewannen den Auftakt in Innsbruck-Igls und das Saisonfinale
in Paramonovo, dort zugleich auch noch EM-Gold. Die Deutschen Toni Eggert/Sascha Benecken tru-
gen sich als Sieger von Oberhof erstmals in die Gewinnerliste ein, gewannen zudem noch WM- und
EM-Bronze. Die Russen Vladislav Yuzhakov/Vladimir Makhnutin überraschten beim Saisonauftakt als
Zweite.

Der 40 Jahre alte Russe Albert Demchenko sorgte für ein Novum: Der Olympia-Zweite von 2006 stand bei keinem Weltcup-Rennen auf
dem Siegerpodest, hielt sich aber mit Silber bei der WM in Altenberg schadlos. Es war zudem die erste WM-Medaille für den russischen
Verband.

Wolfgang Harder

Bilanz Viessmann-Weltcup 2011/2012
Sieben Nationen mit mindestens einem Podestplatz

Andi Langenhan / GER

Tatjana Hüfner / GER

Alex Gough / CAN

Felix Loch / GER

Fotos/Photos: D. Reker
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During the past Viessmann Luge World Cup season, seven nations celebrated at least one podium finish. Athletes from Germany (20
victories - 18 second-place finishes - 16 third-place finishes), Austria (5 - 3 - 3), Russia (1 - 1 - 2), Canada (1 - 0 - 2), Italy (0 - 5 - 2) as
well as the USA and Latvia with one third-place finish each were able to make the podium at the 27 races in women’s and men’s singles
as well as the doubles.

Germany’s Felix Loch was the dominant athlete of the 2011-2012 season. He celebrated six victo-
ries in nine World Cup events, additionally he scored a second and a third-place finish each. Thus,
the Olympic and three-time World champion took his first overall Viessmann Luge World Cup vic-
tory in superior style. Andi Langenhan (Germany), who won the World Cup in Paramonovo (Russia)
and the European Championship title at the same time, earned three World Cup victories.

For the first time since the 2004-2005, season record champion Armin Zoeggeler of Italy remained
without a top-podium finish. To sweeten the “bitter pill” – Zoeggeler consoled himself with a
bronze medal at the World and a silver medal at the European Champion-ships respectively. Inars
Kivlenieks earned the only podium finish for Latvia when he achieved a third place in Sigulda.

In the women’s singles a new name turned up in the World Cup result lists: 21-year old Tatiana
Ivanova of Russia won the World Cup event in Paramonovo and at the same time a European
Championship gold medal. With a victory at the World Cup in Calgary, Canada’s Alex Gough, who
ended the winning series of Germany’s women lugers after 105 consecutive victories in
Paramonovo in the 2010-2011 season, confirmed her luge skills.

Germany’s Tatjana Huefner, the first female luger to win the overall World Cup rankings for the fifth
time in a row, and her teammate Natalie Geisenberger achieved three season’s victories each.
Corinna Martini took her first World Cup top podium finish on her home-track in Winterberg (GER).
Former World champion Erin Hamlin ensured the only podium result for USA Luge when she slid to a
third-place finish in Sigulda.

The World Cup events in the doubles were all about lugers from Austria. Thanks to three wins on the
season, the two-time Olympic and three-time World champions Andreas Linger-Wolfgang Linger
were able to take their first overall Viessmann Luge World Cup victory. Their compatriots Peter Penz-
Georg Fischler, won the season-opener in Innsbruck-Igls as well as the last event of the season in
Paramonovo, at the same time taking a European Championship gold medal. The German doubles of
Toni Eggert and Sascha Benecken were the winners in Oberhof – it was their first World Cup victory.
Addtionally they earned bronze at the World and European Champion-ships. Russia’s Vladislav
Yuzhakov-Vladimir Makhnutin created a surprise with their second-place finish at the season-opener.

40 year old Albert Demchenko of Russia created
a “first”: even though the 2006 Olympic silver
medalist earned no podium finish during the
2011-2012 World Cup season he then earned a
silver medal at the Worlds in Altenberg. It was
the first World Championship medal for the
Russian Federation.

Wolfgang Harder
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Review of the 2011-2012 Viessmann Luge World Cup series
Seven nations with at least one podium finish

Armin Zöggeler / ITA

Natalie Geisenberger / GER

Andreas and Wolfgang Linger / AUT Tobias Wendl and Tobias Arlt / GER
Fotos/Photos: D. Reker
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7 Fragen an Armin Zöggeler / ITA

7 questions to Armin Zöggeler / ITA

Was war der bisher schönste Moment Ihrer sportlichen

Laufbahn?

What has the greatest moment in your athletic career been so
far?

Der schönste Moment in meiner Karriere war, bei den Olympischen

Spielen in Turin 2006 ein zweites Mal die Goldmedaille zu gewinnen.

The greatest moment in my career was when I won the Gold Medal for

the second time at the Olympic Winter Games in Turino 2006.

Beschreiben Sie bitte die Faszination Ihres Sports in einem Satz.

Can you describe the fascination of your sport in one sentence?

Das Faszinierende bei unseren Sport ist die Rodel mit der höchsten Geschwindigkeit auf den cm genau zu bewegen.

The fascination of our sport is moving the sled with maximum speed accurately to a centimeter.

Was ist in Ihrem Sport das wichtigste?

What is most important in your sport?

Was zählt bei unserem Sport ist eine gute Athletik, ein guter Start, gutes Material und über ein gutes Fahrgefühl zu verfügen.

Good athleticism, a good start, good equipment, and a good feel for the track are what counts in our sport.

Was sollte man in Ihrem Sport unbedingt vermeiden?

What should be absolutely avoided in your sport?

Verletzungen und Stürze mit der Rodel.

Injuries and crashes with the sled.

Welche Schlagzeilen wollen Sie im kommenden Winter über sich selbst in den Zeitungen lesen?

Which headline about yourself would you like to read in the newspapers next season?

Armin Zöggeler gewinnt den 11. Gesamt-Weltcup-Sieg in seiner Karriere.

Armin Zöggeler wins Overall World Cup for the 11th time in his career.

Welche drei Dinge würden Sie auf eine einsame Insel mitnehmen?

If you were to be stranded on a desert island what three things would you take with you?

Meine Frau und meine zwei Kinder.

My wife and my two children.

Ihnen erscheint eine Fee, die Ihnen drei Wünsche erfüllen möchte. Welche?

What would you wish for if a good fairy granted you three wishes?

Ein schönes Haus am See und Gesundheit für meine Familie und mich.

A beautiful house at the lake and good health for my family and me.

Foto/Photo: W. Harder
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Fotos/Photos: D. Reker
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We climb in bad weather ‘cause it’s the only weather.
But Scottish mixed climbing means much more.

Charly and Matthias brave the elements Scots’ 
style to test the new adidas terrex™ series.

more on: adidas.com/outdoor 
facebook.com/adidasoutdoor

coire an lochain
scotland - 2:17 pm

rough feels good


